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&er Bater dev Barmbergigreit und BOIZ
. alle Teoffes/det ung trpfret in alle unferm
Zeubfal/ 6 aud) o fedffen. Ennen die
0. find in allerley Teiaofat/mit dem Troff
Damit tit getudfte foerden ; derfelbe trd-
fte audh joio.uns alfe die v herfslich betrls
Bt Datzev vidte ung quff die. ev nicdevge:
froffen ceverbinde yng die ev sufdhlagen
cvheile uns dic ev Yevroundet/ und lindeve
gnfecn Shmes dep ung beceoffen fat ;
Shm fey- Shre und gop iy roigheit,
)' _-“,:" | { ’,:
S0 Jroadtige uny in Ehriffo FSfu
@ Auferivehloteaum theil heeslidy beteis
bete '8“[?5"& - €8 ift cin: Wort dep
g Ditterteitsweldyes ehemabls dee Hijs
: lige Geife yon aykinfitigen Jeiten auss
E-& 1o lafien pypy den Mund des Pros
). (6 Pheten Jeremiz; wann ev durd ihn oer:
o  Tndidentafs SPan hovet eine Fiigs
icbe St nid Bieteves Weien anff der Hie:
Rahel totinet e iDe Kitidee und foill fieh midht
Tt e, Jer, XXXL 15,




4 Die von GO abgervifchete
filrotmrmen; foie fie vordem vielleiche vielen unadytfamen Ju-
Den gu Seiten Jeremi getoefen find/ ja fie rourden ung etwan
feyn toic Das verfebIofiene Kirchen-Budy mit den fichen Sics
gelnn toeldyes Johannes {abe in - Pathmus Apocal. Vs 1. toenn
der Geift GOtfes/durcy deffenSrieh die Worte AUSYefpro-
chen/ uns nicht felber den Schliiffel davreicyete/ mit Weldyen
wit vie 28¢iffagung gans gliclich Sffnen Eonten. 3 bes
siche mich Depfals auff die Seder des Evangelifien Marthzi,
meldyer ung Cap. 11, 18, lebret/ dafi diefe Weiffagung ban:
dele von dem unfchuldigen und gar u fribgeitigen Tod det
garten Kinver in Dethlehem/ dadurdy fich der witende He-
rodes gang graufam evivicfen,  Denn nadder der Epanz
aclift dafelbff diefen. Kinder:Mord erzeblet/ o fubree er ung
auff den Ginn der Weiffagungy indem er v. 17. ausdridlicy
foridyt: Daf fie eefuillet fety fwag dorten Jeremias
in dunchelen SBorten YOUfer gefaget : Aff dem Ge-
Bivge 2¢.
€3 verbiindiget denn der Prophete guvorderft / dag die
Troft-vollen Beiten-des neten Bundes foelden GOt
mif dem Haufe Jfeacl und mi¢ dem Haufe Juda
madyen foirede v. 31 da dee SHCre im Lande cin
neucs fhaffen folede v 22. in ibrem Anfange iirden
Thranen-volle Seiten fevn/ fo gar daf man auch das Flig:
lihe Gefdyreny und biiere Weinen auff den benadybarten
Gebrivge triede hoven Ednnen.  Und foldyes nidyt obne twidy:
tige Urfadyen/oenn Rahelfyiede ifjre Kindee beteinen;
¢8 toiirden dic Tage Formen / daf dic gldubigen Mtter in
Bethlehem ey friibaeitigen und unoermubtlichen Tod ey
Kinder fidy ver Thrdnen nicht mwieden entbalten fonnen,
el fic auch wuften/dag aug Perhlehem DIt Herfog
Eotnimen folte/ det ey das Bold Siacl ein HSue
fo) Micha V. 2.3, Saweil ibnen der eNEUIfene Jeptet
yon Suda die Jeit e Gegenfoatt von dem et
heiffenent Hefd Gen. XLIX, 10 gur Gniige darfrellete/ o
wiirden die Thrdnen um fo viel hauffiger. folgen/ weil fie in
der Mennung fieben wilkden, dex o lange verfprodyene .?eps
and




Thranen der Gliubiges. 5

Tand der Menfyen torivde fich in der Jabl ibter gerddeter
leiblidyen und nanitlidhen Kinder dagumabl gant: gemif mie
befunden haben: . Oenn Dag die vornehmfte Abfict des Pros
pheten bey Einfbrung diefer Klage fipnemlich auff Ehris
ftum gevichtet fey/ wevden diejenige am beften mevcken Fonnen
Die Der Heil. Spradye Fundig find/ als weldhe nicht vedet its
der Bablbﬂ"%‘el[)ﬂt/ ﬁ)nbern |€.5 lautet Clgenﬂ(cb VIR,
foeif et nichE 1ft/ odet tocil ¢8 mit ihm aug ift/
da alfo der Prophet auff Ehriffum giclets die BDethlehemis
tifchen Miritfer torieden: unter ibren getddteten Kindern fiiy:
nemlid) den Mefiam das gefalbte Haupt des Candes be-
foeinen/ als von twelchen fie nicht wiffen wrirden/ dag erdurch
DBorforge GBOttes in Sicherheit gefeset feo)- : :
Der beutige Tag/ Meine Liebtien/ift uns allen ¢in Tag

der Hdglichen Stimme und pes bittern Weinens. = Diefes
unfer gegentdrtiges G Ottes-Hauf seuget jadavon filr allen
anbern diefer Lande: Da it in demfelbigen bif anbero einert
{uftigen Sabbath nadh Den andeen gefevret/fo fiehet ¢
feBo in Der tieffften Seauce/ und pat feine Sthone sum Jeis
dhyen Des allgemeinen Sendes unter fcharsen Trauer-Tudyern
verborgen. —-Ja wenn idy wicht jrre ymd meine Sedanclen fo
ool als die von Betrtibnif gang perdunchelte Augen mich
nicht triegen/ fo finde idy Cure Sngefichter eingericytet sum
Klagen/ und Eure Augen” fertig sum Weinen.  Und wee
wolte ung foldyes tbel nehmen 2 Allermaffen. Wit beute/ ach
Teider-! beaehen- 0as Beklagens - miirdige Gedadytnif. des
Sorns-Tages G Ottes! weldhyer war pev 4te vorabaemvidicner
Monats Februani, an weldhen ¢s dem groffen SOt/ gl
anem unumfdyrancten HEren fiber Leben und Tod gefallen
b“.flbbéle Stoeiffel uns su wolverdienter Straffe/ die allge?
mette Landes Srauermit einer aleidh hoben uvergefellichaffs

ten /idew er Die foeil, DULD, Fhefm und IFraw/

Seaw SBfifabeth Suligne /- esosn 5
DAt fthroeis i1, Smebiivg/ gesofienie Sevbogin’ 3i

(DIBIoIg-Syn(ifeint 26, unfere gnivigft- vegivende Hev*
Goginundaller-tiyeyyoffe Sandes-Mutter / wicder alles. Bers
Iubten durd) eingn fanften DOcbibfeeligen Tob zu fid 110
oo diefer IBelE abgefordert: RE v T S




6 Die voft GOt abgervifchete
Shr toexdet Euch denn um (o viel weniger befrembden laffeny
fwenn ich midy audy fiir dasmabl bey fo empfindlicyen Trau:
er-Sall/in gemwiffen Stiden dicjer KlageTorte des Prophe:
ten bebdienesdiefelbigen umPebre und fage: SRan hat Mg
Bexo in Genachbavten Ovten ynd Landen viel Kia-
gengund Weimens gehdvet: Die Kinder dee Brauns
{g)fvenga‘IBolﬂenButtelfd)en Landen Hetweinen ihre
AHEL und allee - theuvefre Landes- Suttee /
o Do o8 iff aus mit e/ Sie ift nicht mehe

.

Gleichivie dotten die Klag. Stimme der Bethlehemitis
(chen DMitter audh die angrdnpende HOhe exfiillete s o ife
nidht nue in unfern angranBenden fondern gar entfencten Oy,
fen beFannt/ tiehodd von diefes Sandes Kindern der Verluf
¢iner fo theuren utter geadyret werde.

gBat dorten eine toeinende Rahel tiber den Nerluft ihree
Sinder oder feil IES ibree Mennung nady niche mebr da
far; fo finden fich biet weinende Kinder fiber den Vevlufiei-
niet Durchl. Rahel und Mutfe il fie nicht mebr da ift..

Schy till jeso niche eemegen twie tieff der Schmerse bery
fo unvermubteten AbDIEd tiner Hichitacliebten SGermablin
und allertochrteften Veutter in vic Hersen unfers Durchl,
Landes-Heren als DODE - betriibren Wittroers und ber-ge:
famten Ourchl. Joefien: Kinder eingedeungen fen; (Denn
gleichiwic dic Durdblatithtiafte am beften wiffen was Ste an
Diefer Gemablin und Mutter fn Thren Hodfigepricnem
Echen gezabt/ alfo empfinden Sie audh am meilien Wag fie
an derfelben durch dert Tob perlobren) fonden ibe alle/ Ge.
licbte ubdrer/dic ihe lefo, allbier sugegen. fend./ Votnemlich
ibr Cinfoobnet von Salgdaplumb/dic it euh it viclen an:
dern Randes-Kindern der fonderbaven gnddigen Gegenmayt
b Syivft.mildefien BOtorge diefer DurdL: Mutter ribmen
Bonnen; _1ind infonderbeit/ ibr gebeiligten Kinder des Hoe
fien/du BHtegemivmete Klofrer-Sthaat/ die il i allenait:
detn die Doy -feelige als Cupe fHeurefte Mugeer cxbennen
miiffen toelee durd) die g Sfytre SOCEES abgietende gang
ungendhnliche Kiirfiliche Stiffeuna dieles Klofters/ Euch von
ber Welt abgefondert und gleichiom neu-gebobren hats %;:



ThHranen ;er Glasbigen. ‘ 7

af Cudh durch das angenehme Klofter-Geliibde/iwelchies Sie
gutf &?u?cr au?r Seele gebunden/ sﬁetgl)ren Kindern ange-
nommeny unb eudy/ woeldes ibe wol tiffet, mit ciner ganBun:
gemeinen allergnddigfien Suneigung qls eine licbreidyefie
Mutter gleichform in thre Avme gefarmlers €udy verpfleget und
in allen fiie €udh geforaets Cudy alle frage idy auf Euce Ge:
tviffeny wic €uc 31 Mubte getoorden; als man die gans une
oermubfete Todes« Poft exfballen bigete: Suve Rahel,
Guee allevtheureffe Suttee iff nicht mebe da/ 6
ift aus mit Shr? o vielidy mich evinneres meine idh joy
¢8 fey) uns allen/ gleidyivic jeBo alfo audy damablen das L
chen fehr theuer georden und hatten mwiv ol die Klag-Lies
der gue Hand nehmen und mig Jeremia toiinfchen mogen/
vag toiv Waflers genug gehabt inunfeem Hauptes
und unfece Augen Thranen-Ouellen getvefen todven
Jerem. IX, 1 diefen Hobew Trauer-Fall der Billigheit nady
aue Gemige su bemweinen.- -

S erinnere midy aber bicbeyy per Worte meines Heys
landes mit weldyen et/da e¢ gum Tode ging / das ibn beglei-
tende und toeineride BoldF anvepere: it TODECL vOu §e-
vufalermyfoeinet nicht H0er myidh, fonderntotinet ibec
Gueh felbff, Luc. XXIIE, 28 “gyqunfere Durchl. HochfEs
fecligfte Landes-Mutter nun allpereits durd) den Tod den
Swect Jbres febnlichen Berlangens jn dicfen Lebenerlanget/
ba Gic der Seclen nad) i den Higmel cingegangen und
bey Shrem JE(ur ife/ o ruffet Sie ung / die Wit gurticke ge-
blicben; gleichfam gu : - Siebfte Kinder/ toeinet nidh
11Bee mich/ foudecn foeinet Hhee Sud) fIbfE. * tmd
o ift es/ oje muffen nur alein ung b beflagen/ da due
der Hody-feeligftens Tod_ untfern Aygen der HOUEomme
Gpieael aliey ghrift-Surfilidyen Tugenden entrifien ifts Jm
ubrigen abee fofien wir nady der Eymafhnung Pauli &, Thel
IV, 13 HidhE uautig feom fbee die/ die D [Slaffery
foie die Detden die Feife Hoffuymg Haben,  Dens
gleicyvic Die Doy fecliafte den Tod nicht gefchymectet! L
detn i einetn fanften und fiffen Seblaf von binner 9eab:
venyalfo muffen soix bey wnfeen Thidnen ung dody FEUFD b‘c':

e e =

=




$ Dievoit GOk abpevvifdyete
der Hoffnung/dag wir diefelbe an jenem Meorgen der allge:
meinen Auferftehung fiiv den Thron GOHes wieder fehen
terden / als_babin Sie der Seelen nadh durdy Goteliche

Borforge in Sicherbeit gefeset ift, a

Unfere Teaurigleit sulindern undunfere ThHrdanen gu mafs
figen/ toollen ir uns untereinander trdften mit dem Worte
Gottesundswarmit den fiiffen Verbeiffunger des HE IE:
fumit weldendie Hodyefeeligfte Herbogin in ihrem Leben Sidy
offte gefroffet/und rocldye Sie desfalls als fonderlich angenchn
aus bem 9. Biebel-Budy auggeseichnetidamit Sie foldye Ih-
venugenund Hersen defto nadybrictlicher einfehdvifen mochte.
 2Auffdaf aber wir unfers vorgefesten Jwedes um fo
viel toeniger verfehlen / fondern durdy gegenwdrtige Bes
trachtung die Ehre G.Ottes und unfern Nuien gu_roftreis
dyer Seelen-Ergogung befordern mogen/ wollen Wi VOKhero

dic GSnade von oben erbitten im andadtigen

Bater Linfer 2,

TEXTUS.

Apocal, XXI, v. 6.7

G0 bt Dag A D Das O, e

DEnfang und dag Fude. Feb
will e @mefiigen acoen von de
Brunn 08 Levendigen Maffers/
umionft.  Tev Woerwindet / ey
Wirds alles everhen/ wud 1th werde
{ein @B e / D ¢ 103D mefn
S0hnfeyn. i
i -
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Thpsinet et Glaubiger. .
Singang.

TS f &
O (ot SBOLE foied abivifhen alle Thras
nen vor ihten Dugen, So licbreicys
anbad)t%c in dem HEren/ trucknef in anges
XAV nehmen Betfpredyungen der Apofie und €=
vangelift Johannes die nafien 2Augen der Slaubigen) in der
Bouten dicEurs fiie unfeen Eexte bergehen/und weldyedeffals
als ein genaues Band deffelben ol muiffen beobadyter fvers
deny i det 4. vi Digfes 21 Cap. feiner Offenbabrung. €5
patte dee licbe Apoftel in diefem Buche viele Trauer-Seficy=
fer argenommen_von dem Suffande der Shriftlichen Kir=

* chyenyda ime gegeiget worden wie ¢8 in der Kirden GOtes

offte febt bunt durdy cinander hergehen twiide/ fo daf die
@fjﬂdubigen und Frommen melmablg toticden Urfache baber

~gu weinen.  Gleichivie e8 nun fonft bey beFrimmerten

Hevtsen nicht one Bergniigen heifee: Sndegue alles guts
lfo tibersuctect der Evangelift den Cslaubigen gleichfam die
fivacfdyrichene bittere und Widerliche Piflen / ndem ex feiry
Geheimnif-volles Budh Mt einey Sreuden - Ocfichte fehlief=
fetundleret/estotiden dennody iy der Kirdyen SOfttes die
Sromumen audy mitten unter dem Greus und Berfolgungers
nicht one Sroft bleiben; 00 fie gfeich mie Zhvanen ges

filet / folicdes fie doth mie Freuden ecudfen,
pal CXXVLs.  Daber fiellef ex ney Sufiand der Kirdyen
fiie unfer den angencbmficn Bilbe eines nenen Hitmmels und
einer nieiten Eede untet dem Bile ejpes neuen Serufalems
foeldhes pon GO aus dem Dimmel pepab fabret.

Sl eif 3toar ol Andadytige, ie viclen Stecitigkei
ten dev. ufleger viefed Seficht uneermorffen iff/ da e8 wol
an demift/paf die meiftert foldhes evfidren von dem gufiinftis
gen eiigen Leben und von der thrinmphierenden Kivce.
aBann toir ung aber dic beilige Migpe nehmen wollen unp
bie Umﬁdnbc Des iQZteﬁ ¢tioas genauct befe‘[)e" / fo foerden
foit 9eivif einen gans andern Sinn e Eeiffes finden. -~

Denn da ift () biefes Secufalemein foldhes/ eldyesvom
Syiguinel fomme und eine Dtte SDtes bey den Menfihers

ift v.2,3. S0 toohnet demODLE tgn:t Dicfem newen "Q'in b




i Die vou GOt abgewifchete
in diefer heiligen Stadt bie bey ung Menfchen auf Erdeny
tocldyes vonjenem cben nicht mag gefaget oerden) als von
toelchem dic Schrifit fonffen foredet/dag twiv bey SOt ol
nen und bey ibmleben erden. — So geuget der Heyland/ daf
in feineg Bacers Daufe viete Wohnungen find/ davs
inmen ec feinen Glaubigen die Statte Oeveite/ und
fic beenaddmahls su fich nehme/Job. XIV, 2. 3 daf
fic.nemlich fenyn mogen/ 1o e ift/ und alfo bey GOt woh:
nen. Lnb Paulus oeiff mol/ daf Die Suft dev Heiligen
und Frommen foyy anffer dem Leibe ju toallen/ und
daleim zu fepn bety dem SHELN, 2. Con v, g -
(2.) Dic Zhoredicfes Serufolems LD Tag und
Nacht offen frelhen. v- 25. Weldyes fich gleichfals niche

veitniet auff das emwige Leben/ in den Sinn/ davinn die Worte
oom Jefaia genommen foerden s da er die Abficht diefes

Fevufatens ofne Stauven (Zach. IL4) seiget/ nemlich
Dap der Heyden STadt hinein gebeache/ und e
Kouige hevsu gefilbret terdess mddeen/ Jer LX,m,
weldye MWorte dennr 0hue groffen Swang nidt mogen auff
a8 emwige Leben bequemet werden.  So follen audy
.(3.) 3n biefer Sevufalem Baume ( HOlfdes Lebens)
fegn 7 Deven BDlaceer dienen follen zue Sefundheit
oet Heyden C. XXIL 2. Beldyes abermabl auff die ri-
umnphierende Kivche it mag gesogen toerden/ als darinnen
man Feinen Anfiof Ot Sefundheit ¢6 feyy in Leiblidyen als
Geiftlichen, mebr haben wird/ davon man’ woin{den modyee
fien gu toeden s finfemabl mir wiffen/af alSOENN alles
Stidrerd anfhdren umd dag BolEommene fom:
men foitd, 1. Cor. XIII, 10, _
o Anbdere Formmen 3tvar dem Svect e Seiftes naber wels
dhe das Gefichte exFlaven voy der Jeit O fircitenden Kivche
QuF Exden s flein fie thun den Umtandendes Teytes gleichs
I fals Geinalt g, indeth fie dag Bild UMD deffen Sinn. nidht
J in det Wkeite nebmeny wices de heilisfte BVerfaffer ohnie siveif
6l ool bat/vag ¢8 folte genommen ferden. .@we tftt‘gcn
an




a:r}cﬁnen %e; Glaubigetr. u
ettvan dee Weiffagung 4 Grdngen die fo genannte beffere
Reiten dex .@ird)‘g GOMes im Neuey Teftament/ weldye im
ficbenden Periodo auff en groffen Sall Babels erfolgen fol:
fen.  Wep aber dutch) Gerwobnlyeit geiipee Sinnen hat/wird
Leicht fehen, pagderalcidyen Redens:Ofyten el fonftenings
gemein pon den eiten Neues Tetaments gebraudhet wers
Den/allpie nicht ohne ibren groffen Widermwillen auff cine e
iffe Seit FonnCR gezogen Wwerden.

Sichet Johannes cinennetten Himmel und eine nene Ere
dev.r fo mtrb damit ing getmein gegielet auf ven erneuerten
Suftand dev Kivchen S-O8es/ g den Seiten des Mesfiz wje
Jerem. XXX, 22. 31 32 fdhott dappn [ange gunor gereiffaget
batte.  Sichet der Evangelift/dag ver erfte Himmel und die
erfte Crde vergangen und dag FNeer nicht mebr gewefens
1vag if 8 anders als das neue/ weldyes der HEW Jebaoth
durch den Meund de8 Propheten Jefaize uvor verfindiget/
Daf et in den igqcn D¢ Sleifces Shrifii mo[[quggg ma:
chen in dev Wifren/und Wafeeffedhme inderSimdde
Je£ XLIIL, 19, mit cinem Borte: &8 folte der Himmel
ocr Judifden Kirche vergehen uny vie Gemeine der Sldubi-
gen nidyt mehe blog und allein 2y finden fevn in den Sthran:
cPen der Erden vom gelobten Lanyeles folte audh Fein Diece
b. i Fein Ot mebr fenn dev den 9fcferban GOftes verbins
veen Ednee/fonderts da folte filtnemiichy in Punftigen Seiten in
adyt genommen erden was bep fHErr befoblen : Gefjef
fyits ite alle Toelt/und lefeet qfp Heydenr.  Sieher
ver Apoftel v. 2. die beilige Stad ypp pas neue Jerufalem
von GOt aus dem Dimmel bevapy gapren/ o fiehet ev eben
ven Himmel offen/ nady weldhen pie Glaubigen des alten
Bunbdes it fo fehnlidien Glaubeng . opgen fich febnetens
wenn fie feuffgeten: H DA du pey Himmel jevrify
fieft/ und fisfypeft hevab. Je€ LXry, 1. Hovet et v. 3. eine
Stimme weldye perfichert/ SOte miiyoe oy den Fenfiers
FOOHIEN ;5 fo find e eben die Gliickeligheiten deren fich su
allen Beifen und insgemein alle Sidypige Krafft der Menfch:
toerdung Sﬂ)rlﬁi exfeeuen/ D mit Johanne fagen Eonmen :
Dag Wort toard FLeifth/ und woohmet unter ugﬁ.

Joh I, 14 Savas el XXV, 8 vo i e Te:
4 Jamas Je " den Seiten %ﬁa s




% Die vott GOt abgewifchete

flaments guvor vesheifiee: dev SESre Jebaoth folide
den Tod perfeblingen etviglich / ev wiede aufffe:
Ben die Saymad) feines Boldes/ und die Thednen
von aller Aaefichen aboifden ; das wicderholee. all
bic dic Stimme vom Himmel/ twenn e8 beiffet: Do Tod
foitd nicht mehe fepty/ noch Seyd/nodhGefhrety/mod
Spmethien foird mehe feyyn/ond DOt witd ab-
soifdyen alle Thednen von ihren Augen.

Wann aber allhier aller Thrdanen gedadye twird/ fo iff es
1ol andem/daf der Geift GOttes allerlen Avtenvon Thrd:
nien begeichnet.  So_ finden fichy THranen dev Seeleny
ba 0as8 Menfchliche Ders von Angft dergeftall cingenom:
men/ Dag Gemiithe YO0 Hicler Wehmuth fo, vermvivret/ daf
die Thrdnen ibren vehen Ausgang nicht eriangen mogen /
foic man etwan N gemeinen %X_cbm faget: SYein 3’3@;{59 ;
mbddte Blut toeinen; vdergleichen Thrdnen Jeremias fe,
merchet/ meitte Seele/ fagt er/ muf heimlich foeinen 5
bee cuve HOfabut, Jerem, XIL 17, €5 gibt audh/ und
filenemlidy Ehvanende Augen/ nady den’ uneereiedlichen
Betegungen des Herbens unterfchieden. €5 find Anfed-
tungdaund Sreubes-Ihednen/ TOranen devjenigen
fo uncecht unter Dev Somnen feiden Ecclet 1V, 1,
SRitleidens-THrancny veegleichen fich bew dem: Hevlande
eufern/ da ev an den Sterbe -und Begrdbnif- Tag Feryfa:
Tems gedadyte Luc: XIX, 41 Liehes-IHLanen/ wie- vic:
felben Mpavia die evfrige Siebhaberin Shrifti bey finesn Grq:
be vergofs Joh, XX, . Freudens IHCANNN/ dergleichen
bey dem Bater e8 befeffenen  Kindes fidh: bervor thateny
Daer die Hoffaung von der Hiilffe 068 DERRR empfing
Marc, 1%, 24, Buf- Ihrinen/ mit welden die arofe
Stindeyin des HEXeR IEfin Fuiffe nebete Luc. VI, 38.

Goltet Ipr/ Anddchtiges hichey forfthen meldye denny b
N e LA e

acn




v Thrdnen der Glsubigen: W I

gen oehtt geachtet (ind 2 o wolte iy Cud fiibren auff die ‘} .
Thrdnen cinee gldubigen Seele/ toeldye flieffen aus dem fehnliz i
chen Berlangen. 1ad) der fiifien und erquickenden Guade |
GOffes. - Diele Thranen find mit einem fo viel genaucrn
Bemerct pon uns allen su exiegen/ weil fie {ind ein BDegriff
aller qndern vorbevibreen 2Arten.  Sind diefe Thrdnen benel- i
ner glubigen Secle 3 finden o freuee fich dee Himmel und _
alle bie ovinnen wohnen.  Sind diefe abgervifehet fo find i i
gleidy alle andece geffillet/ maffen die gBiedergebobrne in der ]
Rerficherung von der Gnade GOes ibre grofe Berubis
gung und cingige Sufriedendeit fuchen und finven- H

Dicfes ift denn auffee Stoeifel die Urfache warum dey
@ohn GOftes da ervorbee. der Abiwifchung ANIEY Tora:

nen gedacht/ biefe feine eitldufftig abaefaffete Werbeiffung
gleichfam in8 Compendium bringet/ und fic untevden Genuf
oer Gnade GOtes erflavet/ oenn e8 in unfern vorhabenden

Fuirfilidyen Leichen-Text lautet: Fv foolle dem Duvtic
gen geben o dem Brimn des febendigen Waflers
umbfonfr, IWee Hberivinde, der foerde alles everben,
@t roerde fein SO ey ynd et foerdefein Sohn
nbeuv Todter feyn.  2Aus weldsen Wovten wir auffiuden
foolicn.

Dt pon BOTT abaeinifeete Shrnen
i nev Glaubigen. -
‘Dqbep gu ervegens - 10
w1, e fie abtoifiie,
L Die Thraven i,
1L Dic bgervifihete Fhednen
Dor SR gebe 18 50 fwediger Betah.
fung feine ESnade/ feine Giite feyy et ung
foie 10t auff ifn Hoffen,. Hmen,

D spertdly

— —




Dievor GOt abgewifchete

Sallanrfer Ferr

Ep9 215 bas C1Te vetrifit fo ife ¢8 die Dand ves
€l groffen BOttes / weldhe die Thranen feiner
Glaubigen tyucknet und fillet/ wie ¢8 deffen
e | cigener Mund befrdfftiget in unfern Worten
tenn ¢8 heiffet: S bin dag A und O der Anfang
und dag Gude,  d fill derm Duvftigen gebien :

Sch toitt fein BEYEESE feyn. Do uns venn
der Eingang der Offenbabeung Cap. L lehret/ da in diefer
Befchreibung fich funemlich day fielle devperfohnliche SOty
ber Sohn GOties Sbrifius SEMms Va8 Haupt: feiner
G3empinie uNd der Deyland feines Seibies Epher v, 25
Man ift hiebey billig bermibe su unterfuchen marum esdem
Heplande gefallen habe / fich unter, dergleichen Benennung
feiner Kirchen und firnemlicy dazumabl dem Johanni Fund
au madyen? €8 find deBfals fonderliche Sedanclen/ weldhe
fich bep einigen finden/ indem fie angemerchet/ dag/ gleichrvie
die gange it der Kivdven BSOttes/ nach der Crivehlung. in
Abraham und deffen Tacfomnien gefchehen/ ibre deeyfache
Abtheilung habes 2o fey das Hanpt derfelben Shriftus
dicfer feiner Kivchent AUy quff eine unterfchiedliche drepfache
Avt sugegen gewefe/ babe fidy audh u allen drepen Seiten
unter cinen gangs nahdencElichen und Seheimnif-volien Na.
men offenbabret.  Die @rp’te Beit der Kiechen War pie it

oer Uviiftung unter Abraham/Mofe und den Pyopheten
Altes Teftaments/da War Shriffus gefchdfftia und sugegen
Unter dem Juidifchen Volck in ver Stiffts- Hiitten und in
Dem Fempel der beiligen Stapt ; Er war glgegen nach feis
ne Sotlichen - Nt in cinem ficdtbaren angenommenen
Symbalo, gl8 da, 1At bas Feuer. it Detn Bufche Midians
Exod. 1,5, 6 Adtor. VII; 30. 3132 Die Feuer-und
QBolcen-Sdule auff ver Sﬁei(e; aus Lgypren in §¥1aag
2Ry Xod,




Theanen dev Gliubigen. i

Exod. XIIi, o1, 1. Corinth. X, y, feq. -~ Die Wolcke auff
dem Gnaden - Stubl Exod. XXIV | 55, Levit. XVI,: 2.
Rom. IlI, 25, D¢t bicke MNebel in dey Tempel Salomo
2. Paral, v, 14: Johann. I, 14. welcyes affes denn feine Vot
bedeutung auff Dic folende Seiten: e Befferung  hatte:
Hebr. IX, 10- - Die AANDELE it war die Jeit der Seiis
Dligy ba dee HEL nadh feinee Sevufe als waprer GO
unp roahrer Veenfdy ugeaen wav 7 ynfee Fleifdh und Blut
angenommien undunter feinen Briidery fichebarlidyer Weife in
diefem Menfehlichen Sleifd) und By ymber z0a/ vurdy vie
Predigt deg Evangelii den Srund pey Kivchen legetes fo dag
er deutlicy und mundlich mit cinen jeden vedete von Angefiche
3u Angeficht wic ein Meann mit finen Freunde vedet/ weldhe
Ehre vormabls.nur dem ¢ingigen Mofi wicderfulyr Exod.
XXXIIL . Numer. X11,8.  Die Dritte twar die it det
Auffiabrung untee den Apofteln des HEen und deffen
RNadbfolgern/ toeldye nady dex Aufffabee. IEfu/ibme feine
Deerde aus allerlen Bold famleten) ynd alfo die Kirche als
Das Hauf ded lebendigen KOted/ beftehend aus
auter febendigen Steimen auoen Gefffein Shriffum
JCfum erbaueten . Tim 11y, 55, 5, Peer. 11, 5. Bphie;
11, 20." Diefer Jeif ft det HEy 18 GO und verkldreer
Menfily (isend gur Rechten feines. pimmlifchen Baters ale
lemablyjedod) unfichebabret Weife gy geqen und wirds andy
bleiben biff ans Ende der Welt Magel,, XXX, 20: *Su al:
Ien worbefchricbenen dreven Kivch-Jeigen fiellet der HE® pon
fich ein Seugnif vou feinet DVevfon yneer aleich nachdenctli:
dyen Worten. ~ Demn Mol und anpery Findern_Ifeacl in
Egypren madyte ¢r fich Fund mi vem anmen : §ehy toees
D¢ feyyn det ich fetytt TOELDE Exod. 111, 1g i-e S bin dey:
jenige e in folgenden 3eiten cin Meyfch fepn wird,  Als
Die Sulle der it DA At/ antroortere.er denen forfchenden
Juden e fen2. iy Bin evfetich poyy dev idh mit euch
Lede Joh 11X, 25 gber i€ das -, &ty nach Uberfepung
Deg Nonni die Beventung Haben foll 2z iy, ey bin dee/
der von Jnfang mit eudh YedCE / i e e bin derienigel
¥ e gu curen Vatern im NAlven, Seftament smbbc:tt




16 Die vo1 GOt abgewifchere

Bat im Sunceln/ ja i) bin dag Wort durd) foeldjes im Ans
fang alle Dinge find Joh. L Hicin unfernTeE-Woren/ da
vic Rirdye abermabls eine neue Geffalt befam/ geuget der
HExr von fich mit Aleidyer Abficyt dev Worte/ wenner fpricyt:
b bin dad 2 Und DagO)/ i. e derjenige toeldyer gu als
Ten drepen Beiten in der Kivche mit finer Gnade gegenmdr-
tigs mwie auch der HEre [Ibf diefe NRedens Art duvdy die
orevfadie Seit erfldeet Cap. I, 8. Da ev vorher gefaget :
Sth Bint das oA und O/ fo thut e hingn: 1.) DL va

iff. 2,) Der da foar. 3.) Lad dev da Fomm.

Erasmus ift bemntihet dic SBovte Flav su madyen qus dee
Redens-Art der Griechifchen Spradye nadh weldyer derjenis
ge/ weldyer devvornehmfte iff/das Alpha genennet 1itd/ und
beftatige alfo audy bier der HEry w8 Paulus am andeey
Orte pon deffen Hobeit fage: Daf FOLE ihm einen
Ramen gegeden/ det fiber alle Ramen fer) / Dag in
dem Ramen S fich beugen follens alle der Knyyes
dic i Himmel uud auff Srven/ und untec dee S
ven (ind/und alle Sungen Befennen follen/ dag 5C-
ug Shriftus dev SHSUE fery/sur ShreBOttes des
aters, Philip. IL 10, Ob nun' gleich dicfe ErFlarung dem
Beza darum niche gefallen mill | weil fonften folgen witde/
Prafit Des Gegenfates/daf der HEr/ wann ex fich audy dag-
Omega nennet / D¢ Sevingfte fes (o Iehret uns dody die
Sdyifft/oag beydes vor Ehrifto wol Ednne gefaget ferdeny
als weldyer nach feinen sweyen unter(hicdlihen Standen
gugleich dev Hochfte wd Nicdrigfies maffen et fich o foeit ges
aufect daf er aus der Gotlicyen Geffalt in die Knedyts. Ges
ftalt getreten Philip. I1, 6. ~, und oebre alfo diefe Crbldrungy
in anfehen fie bem Glauben allerdings abnlicd/ an fich felbfe
nicht 3 verwerfen/ Wenn dee HEwe in Unfern Texte niche
feIbft eigete/twic ex fich olle evftanben Haben/ indem ex bas
A und O i fout ausleget durdy Anfang UId Ende.  Gleid:
foic nun in per heiligen Sprache des euen. Teftaments die
Budftaben derfelbigen cine foldye Ordhung haben/ Dag A
det ¢vfie und O er letere/ und diefe bevde alle andere Duch:
fraben it ith begyeiffen; lfo, wilk Shrifius anbie lehren/
o




Thraet e Glsubiget. r

7
et fery ¢itt HE aller Beitens dev ExE R AR der efvige
BOIZ Je£ XL, 28 oder tie Dayib dicfes A und O
ausdriicer : Deite Jahee odhven e yyd fire/ du
Baft voupin dic Srde gearimdet / und pie Himmel
fitd deiner Hande Werd,  Sie fwerden vrgelien/
abier. du Bleibeft/ fie foerden alle eraltensvie pin G-
foand/ fie foerden Yeerwandelt wie ein Kieid, fens
du fie verroandelt wivff. PRLCIL, 26.27.  Und foldher
geftalt Fonnen denn die FutB 3uvoy eingefiibrete Gedanchen
mit dicfer Erblarung EOriftt gar ol beftehen,  Denn ift
Ehriftus der2nfang unddas€nde/fo ifterja devjenige/weldher
gu allen Seiten i dcr Kivdien B tes qugegen gerwefen und
mit fetner gnadigen BWorforge untey feinen Glaubigen Fraff
tiglich gewircfet,  ely twill hicbery night ocitidufeig anfilys
ven/10ag andere bey diefens A und O meveken; dof ¢3 nebft
pemSeugnif von devemwigen Gottheit S hriffi/son Sy ausges
forodyen fey fRatt ciner Defefligung der@eheimnif-dofien MBeifs

fagung die ev feiner Kirdyen dud, Johanncm geben und bins
tevlaffen wolfe.  IBerde alfo durgy diefes A und, O chen die
2Warbeit in Ehrifio Fund gemadyet poy weldher Paulus {hreis:
bet: Daf alle Botted:-Berheifumaen [0d ja i iy
und find men i iHm/ 2. Cor, 1, 20, Mit einen’ Wors
fe: €8 fey in diefem A und O chen vysienige Siegel verbors
gen/ toeldyes dee grofie BOTE ay e Verbeiffingen und
Drduungen dev Propheten AlE. Teft. yiegen audtticken dureh

bas foft getvohutiche: Sp ﬁ)md)t et HENN:

Allein damit wir denen tbrigen widytigen Stiicken e
fer8 Tepces Feinen €ingtiff thun mogen s fo twollen wiv Hon
viefem Crfien Theil nidyt weitldufftigey peden / ghng DA toje

achiret: DEYTT/ inder andeyy Pesfon fev derjeniges
toeldyer veeeige pie THrdnen feiner Efaubigen absumifens
Saffet uns nun soeiter aeben und 3UNE ANDEYIT audy

Befeen bie gl)rdnm fdbﬁ / weldhe GO abwifdett
il swovirmen fie beftepen/ und ey mweldyen !’230"‘%%5




18 Die vou GOt abgewifchete
fiitgefiellet toerden > Diefes gefihiehet unter dem @mﬁ
und unterdem OAMPIT. * S woitsvem DvfFigent

geen,  uns S0et WOEYIIiNDet / dec toitd evetien.
€8 vedet 00 DERR/ tvie ein gervandeer Bibel-Lefer von
felbft Leidht beurtheilen Fan/ nidye vom leiblidyen Dufe/ fons
deen vom geiftlichen Seelen-Durft den Durft nady GO
nad) der freudigen MWrivckung des Geiftes GOttes in unfee
Secle/ nadh den fiifjen Borfhmack der Kedfte vonder sufiing:
tigen Welt/nach den vollen Erbtheil des Himmels, mit cinem
Worte: Er vedet vom Durft nicht nach Waffer fondern

nady der G511aDe DIottes / welche eine gliubige Seete

o febntich eIt wieetman cin Durftiger einen Trunck
Falten Waffers.  Man erfennet foldes darauf/ wenn pep
$HEwr fofort in unferm Texe Des Iebendigen Waffers g
oencet/mit weldyem diefer Durf? foll gefiillet werden, IWeny
uns nun die Scyrifft an andern Obrten bey Benennung ves
Iebendigen Waffers nue auf etiwas hobes geiftliches und pims
Tifcyes fibret s fo muffen wir allbie nidyt meniger unfere Ges
panden davauff vidyten.  Diefes ift der Durft von teldyen
et HEw redet bey dem Jacobs:Brunnen/va ¢ dem Samas
vitifchen Weibe die Verlidherung thut/dag er fich nicht wirve
anfinden; wenn der Menfdy einmahl des lebendigen Wafjers
gebofiet. Joh.IV,10.13.14, Daf aber det Hepland biedurch
den Genug der Gnade GO ttes durd) mittheilung des Heil,
Geiftes verfiche) OIDES leget Cp su Tage in der Einladung
die €r an die Juden ergeben lafet/da Er mit ihnen das pritte
Sauber-Huiten-Feft in feinem Ler- Ambte su Jerufalem fey
tete/ Davon der Evangelific fihreibet : ABeT am Rfen T a-
¢ Ded Feffes / ber am heralichften fat/fraf FEfus
Guf / yieff und fprady : Wen 04 dijefiet / dee
Fomime gy mie/umd tringe, Bev AN mich gtdubee/
foie dieSeyrift faget, von deffen Leibe foerden Str-
e De8 Ibendigen Waffes flieflent. - Dag faget Se
abet o1 dem E5eiff/ oetchen empfaen folltendie

i an
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at Son gliubten. Joh.vi,37.38.39. Der HERR
nabm Gelegenbyit g diefer Rede von bergﬁ%cife der Suden daz
mit fie den Iegten Sag dev Eauber:Hitten su feyyven und das
it it groffen Sveuden gu befcblicfien pfiegten,  Sic lafen
nemliy ot cined Seft Textes in ihren Schulen das XLIV.
Cap. pes Propheten Jefaix, in weldyen GOTT verhriffen
Dattes qur Beit Neuen Seftaments Waffee jugieffen auf die

Syftiae/ ud Strdme auf die Diieven/ domit
ziclend auf Dic Gnaden - volle Seiten bes Coangelii/ da die
Gnade GOttes durdy mittheilung des 9. Seifees in vollfom:
menen Maaffe 1iber die Gldubigen folite aufgegofien werdeny
1wic folches aus den folgenden Worten angegogenen Cap. mit
mehreen exbellet. Die Juden aberrweldyen die DecEeIMo(is alz
te Oelyrter . Schrifft duncel madyte / dafi fie diefelben niche
vechtund nach den Sinn des 9. Geifes evflabrten/ verftunden
die Wortcvonden Wolthaten des Sefeges/und in diefem Sin
laen fie Das Sapitel dffentlid ab/battendaben/nad) Deridye
ves gelebrten Engelianders Lighefoots i feinen Hor. Hebr.
& Talmud, ibe Joh. VIL den rirum, daff fie in einer guldes
nen Sehaale des Waffers aus dem Teiche Siloba(Job, 1X.7.)
fchdpfeten/ und daffelbe Mmit veprmifchtem Wein unter vielem
freudigen SauddBen trunchen/meyneten cinen gemifien Srund
diefer Sasung su haben aus denJBorten s Propheten: Fhe
foerdet mit Sreuden Waffee fepppfon aus dem Heyl
MBrunmen ]Cf X1, 3. Weldhe gBoute fic von den Jeiten
es andern Tempels verftunden/ upp glaubeten vefien Cxfiile
Tung dagumabl su feben als Shrigys unter ibnen wandilte,
1D bey diefer Geleaenbeit gibe ihnen dee HEARR Die vedyte
Extldrung der Wotte/ FbXet fie von den leiblichen Waffern
auf dic geififiche/ von Mfe auf fidy felbfl/ fVEN Da ductet
tufft €/ Dey Frmme it mit und frinde/n.ff. Diefes
ift denn qudy ber Qurﬁ/ toeldyern pey HERNR die Secligheit
anpreifet/ roenn @ fpricht . Seelig iid / die D hungert
- ud ditefeet nagh dev Sevechtigeeit/Matth. V, 6. 96
fiehet feine eigene Gevechtiabeit/ melche den Menchen 8%
technet / fiie GOg¢ nue alleine gilt/ und deflen Gnadest P8¢
Vingen Fan, g
Einen




i Dievon GOt abgewifcete

Ginen foldyen Durft empfand der glaubige Dasid in foi
nee Seclen: S BLeife fagt er 7 meine HiAnde qus s
dic/ meine Seele DUY{Fet nach div/ Wie ein diivee
Land, Sela, Und davouff evfldret er i demt olgenden
iefen Dui: SXE R/ eupdre mich Baid/ - - -

L i fufife hdven deine Gyriade/- - - dontt migy

mﬂang(?t nadh die/el cxriny, 6.7.8. o erfldnet
¢ben diefer Mann nach dem Hersen SOftes feinen Durfe
durd) Berlangen nady GOttes Gnadey wenm er fricse: §'5
DU fEet meine Seele nady dit/ mein Fleifd Herlan:
@et nadh dic- - - v-4. denn deine Gite i beffer
denn ebens PLLXIM, 2. 4.

© - @s vebet aber dev Deilige Geift weiflich alfp /dag ¢y g
Berlangen der Glaubigen nach GOrte8 Gnade unter vem
Durft fiiefiellet / weaen der entfrdfitenden Wireung,
Denn gleidyivie der Ieiblich anbaltende Dutft in Ermangel:
ung des Wafjers cin t00tliches verfchmadhten bey den Noens
fhen gutvege bringen Fan/ dag man mit dem durftigen Sim-
fon Flagen mochte : 0N muf ich Durfres frerbon /
Judic, XV, 185 G0 ift gemif bie Berhaltung der Gnade GO
tes mit e verfchmacdien dev Seelen bety den Gldubigen gants
genau oeebunden. - Wie feuffset nicht der fhwache David
nady diefem Gnadenz Waffer/ als etwan der grofie. BOTT
3u feiner Prifung 008 Angeficht eine Seitlang verbarg :

SRR/ foty mit G1iDI e 165 i fehivvach/
beite micy/ B R/ demn meinie, Gebeine find
exfihrogbens/ und mene Gecte it fEhE exfcyro
cfen/ a1 ou SEERI toie [ANGE? oL vr,3.4.

Bie flaget nidyt der derfthmadstete IESUS dirdh cben
venfelben Davip/ als s fd)icnc/b dag € von feinen Hithimlis

fehen Bater verlafen: X E AR R/ oy miv gﬂdbl@/
demn

R s R Vel Y e B S o o Tho Bt Jo B — 3 P T
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Thranen dev Gliubigen. 2

penm i iff qugff/ - - - mein Sebent bt abge:
foen fieEe00niB/- - - und meine Gebeme

find Peefeymacht/ PLxxx 0.

Und oo diefe- Ourft/ Dicfes Seelen- verfchmadyten fich
bety einem Gldubigen findet/ 06 find gum diftern vie Thrdnen
nidyt oeit/ fondeen fwie dorten Hagar bitterlich weinete/ da
fidy nach ausgeleceter Slafdyen bey fie und ibvem Ifmagl der
Durft einficllete Genel: XX1,16 5 Sp find bep ciner gigubi:
gen Seele/ bey einem rechtfchaffenen unbd in beiffer Andadye
begriffenen Licbhaber SESU der geifiliche Durfe/ ich fages
bas fehnliche Verlangen nad) der Snade SOttes und die
%I)r(inen <uellen gar leichte bct)fammgm

Bermundert euch nicht/ meine Andadhtige /b@f; ich diefert

- Dueff durd das ehuliche von feifen SHYANCH beolei

tete Berlangen nach GOTT evfldves manffen ich hierinnen
nidyt8 anders vede als woal Midy die Heil. Schriffe anfiibret.
Sch begiche mich depfals auf die befanneen Worte Davivs/
in toelchen ex alle orey St sufaiien fosset/ foenn e fpriche:
Wie Det Hirfe) B Nach fuifchein Waffee/~ fo
fehrenet (veranger ) meine Seote RIOKE 31 Dt
Diefes %eﬂqngen evfldvet ¢ duvdy pey Durft/indem ev forts
fipet: Shvine Secle DULTREL nagy BOIT/ nach
e febendigen SOLE/ oenn roerde ich dahin fome
men/daf ich Dottes Angefiche (dhaue? € verbindee
it diefen Durft die Thranen/ wenn ey hinguthut: Seine

Shrdne find meine Speife Tag ud Nade/ focif

man tdatich su micfaget: Wo ife nun den BO(t?
phal. XLIL 2,34, S toeldher Rede der gcdt}gﬁgtg RKonig
nidyt obne Urfadye pas angenebme Rify pon eincth gejagten
unp dpurftigen Hivfche nimmwt-  Bon demfelben ersehlen die
Natur-RUdIGEr dag er/ WANN ex vom viclen Iagen febe e+
biget morden/ fir geofen Durft anéange 30 fbvenen u"breclcg;




2 Dievoi GOt abgewifchete

redht Fldglidhe Stimne von fich su gebens: Taes melvenan-
deve dag ihme alsdenn audh egliche Tropfien Shranen aus
ven Augen fallen / die su Steinen werden/Mit weldyenals
eince betoebrten 2Arbnen man den Giffe vertreiben Espne. So
findet fidy gleichermaafien bey ciner glaubigen Seele/ wann
fie in Der 2BelE und von dev MWelt hinvund her gejaget wird;
¢in Geifilicher Durft und herpliches Verlangen nad) GOt
und deffen Gnaden-volle Teoftungens die Shranen aber pon
soeldyen dergleichen Dutft begleitet Wivd/ find gleichfom eine
bewehree Arpney wider den Gifft der Welt allermaaffen dic:
felbige als eine angenchine Pevlen/Schrmr von RHOIT
auffaefaffet und gesanlet roerden PL LVL 9,10, baf
ber groffe SOt bey Anfict derfelbigen anfigebracht wixd/
denen Glaubigen Die gefuthte Gnade u extheilen/ Damit fie
ftard foerden mdgen m dem HSrvn und M ey
SNadt feiner Stavde gegen diegifftigen Anliuffeder
Bett Gefeehen Fimmen. Ephel v, 1.1

Diefe Thranen der Gldubigen liegen ferner verborgen
in bem Kampff/ wenn ¢s in unfern Tegt beiffet: Wy

UDCIIMDCE der fILds alles everbems. 8o nu cin

Sieg ift da muf nothwendig der Kampff vorbergehen. Sp
jemand Fampffet/ fage Dautus/ iLd et doch nicht ge-
Eeofnet (nemlidy I8 ein ibertoinder ) et Eimpffe denn
teeht 2. Tim, 1L, 5. o ift denn der Gldubigen ibr St
veetreib ein befiandiger KampF und Streit/ eine Ubung am
Glauben und ander Sottfecligheit/beffehyend inden Wandyerfery
Lepden/dadurch fie indie Fufftapfen ihres IER treten | mwic
folches ven heiligen Menfchen SOttes nicht unbefanne ge:
foefen. -~ Dabin gebet die Auffmuntersing Pauli an feinen
vehtfchaffenen Sohn it HEren den THndtheum / Fetyde
Oith 18 einy guter Steeiter FESU LHRTSIS
2. TIm. 1, 3.~ 11nd tie ein freudiger SHOLE einen mubtisen
Nadfolaet madyet/ o will der Apoftel/ die Gldubigen ollen
in diclen Stiicke und foenn fie den Glatbens. Kampff antre:
ten muffen auff ihn flbfe feben 5 Daber ermabnétB ors

an:
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ﬂ}?aﬂ‘bﬁf fosedightd dem- Cvangetio Shriffi/ und
et famt NG fie den Glauen des Cvans
gelil, - Denp eudh i gegeben wm Ehvifhi toillen s
i pag e widt allein an ibn ghiubet/ fondetn
aug ym feinet. soilen eydets D hab denfel

e Soampff welchen iy an mir gefelhen
[)abt 1md nun yon mit Bdeet/ Philip, 1,27, 29,30,
Diefes war audy dee FKuhm des Apoftels / weldhen ev harre
in SHrifto S/ DaP € einen guten Kampff ge-
Faimpffet/ den Lauff vollendet ynd Glauben gehat:
fen pabe 2. T1m, 1v, 7. Und pamit die Gldubige sue
B¢t bes bofen Stundleins um o viel glictlidye Widerftand
thury und das Feld behalten mogen/ fo sfnet o cine ganke
geiftliche Riftfammer / aus weldyep ev ibnen Harnildy!
Helny Sild 1nd Schiverdt daryeidher Ephek: VI, 1i.-feq.
Dabety Johannes den endlichen Boptiyil. seiget / wenn ex
foricoe: Det Slaube ift der Sieg per die Welt 1iber
windet L Johv, 4. 0o 2 5 oA b,

€8 baben aber bie Sldubigen/efye fie ibertvinden und die
Giéges - Krohtie davon teagen Ennen gu Eampfien L4/

St Agey umd WUber fih. L1t ficy Hoben Sie die
Welt/durdy und durd) andefiillet mi¢ pem Hauffen dev Gott:
Iofen/den Werdzeugen uid Boten pes Satans/ mit weldyen
fie Sffters als mit graufattien £oroen gy fveiten baben ; auf
woeldhen Rampff Paulus fich obne Sneiffel begiehet / wenn ex
meldet dag g 31 Sphefo- mit den soifoen Ihicven ge-
foEen 1. Cor, xv,32. 311 ibnen findet fichDas e
fiffen De8 Fleifhes und Geifeg foidet einander
Galat. Vyr7. - UL ren ife der: Giieff dev Fin
frecnif/ foelher wmber 6ehet toie ein Hrilliender 'fge
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foe und fuchet/ oeiden ev verfiblinge Ephel vi, 2.
1Petr. V,8. VDeY ipnen ife ver grofi gmtt/ foeldhee

i tffung und zu ibren cigenen Befien die Gldubi-
3‘;&%ﬁrﬁggn§fmiber ﬁd§ rell?ft auff%en Rampff:‘plats@}{'lburﬁ.
1Und diefes 1t 1wol der empfindlidyfic Kampff/wenndee HEe
ipren Gedancken nad i veroandelt in einen Sran
fament Hiob. xxxi, 21; Benn ¢ ffehet hindee der
Wand / und Hat fein Angeficht im Dugenblict des
Qotns ein foenig veeborgen Cant. I, 9. Jef Liv, 8.
Da gebet ¢8 an ein NRingen und Seufien mit David:
S Sre/ oavumm tritteff ou fo feene? verbicgeft dich
aut Seit det NohEPLx,1; Da foffctes Mibe iber e
Fampifen in feinen Tubt nidyt matt su werden und absulaf:
fen fordesn it Sacob fagen Esnnen : HEx/ith laffe dich
night/ dut feguieft mich dent; Damit man audy den Sie-
ges-Preifs mit ihm davon tragen mige : DU aft mi¢
GOt und mit Menfiben gefampffet 1umd biff ob-
gelegen Gen. XXX, 26,28, Und fvo diefer Kampff
anbdlt/ da mangelt ¢8 nidht an Thranen toeldhe fiir den Sieg
Bergeben/ wie foldyes von eben diefem Jacob dev Prophet be-
seuget/enmr foricht: Dag ex gebdmpfet mit den Sngel

und habe gefieact/ denn ex habegerveinet Hof xu, 4.
Urtheilet hieben nidye/ Meine Andddhtiges esmwebren den:
nody Seichen ves Elendesy groffer Niedvigheit und Beracy,
fung bey glaubigen Shrifien;daf fie niche ohne Kampf feyn:
ESnnen: Denn DicfeS gehovet eben mif gu den unerforfchliz
den Weaen in der Tieffe der Weiheit G-ORS/ daf er dass
jenige/ weldhes nad) der Menfchen thirvichten Phancafic elend
Riedeig und veradytet it/ gu einer nber alle Maaf widstigen
DevelichFeit lencFen Fan/er meif dasjenige Was in ihren Au-
gen und Gedancren bfe ift/ um Suten 3U Yidyten/ wiePaus
1us diefes Paradoxon feset men ¢ foricht: Wi foif
e Dag denen/ die SOt lichen/ alle Dinge (und
alfo auch diedofen) sum Beffen dienen Rom. 1, 8.
So
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So miffen denn aud die Gldubigen, Heilige und Gelicbte
GOes biey pampffen/Damit doveen die Rube und Ehre de-
fto vollenfommener feyn mdge.  Devjenige Kricgesmann
1D am hichften geadptet/ weldyer nidye affezeit hinter Wall
und Mayren eines unbeforaten Rube genofjen / fondeen. der
in Seylachten und Scharmiteln fidy. wider den Feind offt
Dat finden laffen/ mit ibm DHandgemein gemworden; und fols
dycrgeftalt unter diclen AWunden den Sieg erfiritten ; Ja ¢5
feylet fo viel daf die Tarben der Wunden hernadymahls
einen [o mutigen Streiter olten s Scyande gereichen/ dag
fie viclmeby von BepninfEigen fiiv die bejte Fierdeund Rubm.
wiitdigfte Chren - Seichen gebalfen weeden < Und derjenige
Shriftift in den Augen GOttes webye geadbtet/ weldher. fich
auff dem Sampff-Dlas diefes Lebens ohne Furcht einfindees
derjenige 1ft dem groffen SOt der Schonfte inter den Mens
fhen-SRindern/ toelcher mit Paulo fagers Fans e trage
vie SRabl3eidhen des SDSven SSfu an meinem
Leibe Gal,vi,17. .

Allein/ follen denn die %bt\dt'len. fmmet flieffen ?,fol'I bee
- Durfi niemabls geftillet toerden ynd. der Kampff Fein Ende
geoinnen? Hierauff antworeet pey HErr ferner in unfern

Tept in ber fiiffen Verbeiffing son: den ab@ﬂmfd)fm :
Shyvanen ols weldes das Dyitty Stid iy neldes
is bey unfern Worken 1o &u gengyerer Betrachtung gies
pen muffen.  Da 3eiget nunder Hepland ivie die Thrdnen

ber: G3ldubigen’ follen abgenifthes meyden 1,) SIICY it
Boefifmad.  2.) DOLE in- yogreommenen und
ctoigen Gsenuf. , - gntad b
L) £y, im Botfhmag in den Wovten : Fy =
foill defn Drftigen GEOCT oy pem DIMIDS
(ebenDigen IBaffers umbjonfr, Glcbivi sore

mif mehren exiviefen worden/ dag dey Durft Geiftlich vl
Beftehyend i dem %erlangcn nadh der Gade GOttes 3 2L

fo toitd allbict durch das l‘ebenbige@%aﬁw billig- wvﬁanbb“!:’ :
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die Mitthyeilung der verlangten Gnade GOHeS) twie foldyes
¢benfals aus den vorangesogenen Schriftfiellen Joh. IV.und
VIL gur Gniige eehellentan, S weldyer ADfict denn aud)
in Dyeil. Schrifft Vie Bnade GOttes verglichen Wird/ mit eix
nem angenehimen Thau dadurdy das durftige Tand erquicet
wird.  Die Stiade/ 0 i) eneh ezeigen ill/ witd
feyyn oie ein Thau-Wolden ded Horgens/ undivie

eint Thau dee frihe Hovaens fich augbueitet/ veefie
dert GO durdy Hof VI, 4. !

~ Wir mevcen bichey abermabls / vie nacdenctlich der
licbfte Heyland feine ede cinvichtet s indew ex nicht blof
Grivehnung thut des febendigen Jaffers/ weldieservem
Diirftigen geben will s fondeen ev fiibret ibn jum Bun:
114 | RV (cﬁenbiggt %aﬂ'snﬁ/_auﬁ' bafb mlan bgaus et

sge den Aeidythumb der mandyerley)

f,‘;{gf;‘ e‘?g%%ne @Idubigenbe‘rqmdm foolle. saenn"gﬁ?&)f
wic da8 Waffer weldyes aus ciner BDrunn - Ouelle flief:
fet/ in feinem 2nfange geving ift/ hernachymabls aber immee
ardffer toird und fid) in unterfdyiedliche Neben-Slifie und
®dnge gu theilen pfegets So haben wir bey diefer Lebre
von der Gnade BOfeS allerdings unfere Sedanclen 3u
vidyten/ tlyeild auff bie Quelfe oder den Brunn derfelben/
theils auff die unterfehicdlichen Strdhme welche aus der
%ueﬂe'b&rge!eitet werden/und fich 1iber die Slaubigen veich-
ichy exgtefjen.

: Sbgcn Brunnen oder die Duelle der Gnade BOtes fin:
oen toie deutlich und Flar in der heiligen Sauf&/ bavauff

fidy fiirnemlich dic Gnade BOttes gegen feine Gldubigen
grindet/maaffen fic durdy diefes beilige Dad U allererft in
die Semeinfcyaffe mit dem exgileneten GO freten und ver:
mittelft demy daf fie ihrem Crldfer izugecignet/ in dag Gnae
den-Budy BOttes eingefchrieben fwerden.  Wann ¢s fich
nut Offteemablen begibt/ dag cin Einfaltiger/der eine Ouel:
Te in Angendyein nimme,/ und aber Mit feinem Augentaf
pas Ende deg AuGAfes nicyt erreichen Fany diefelbe fogering
adtet/00f 663 audy Eaum glaubt it man ibm betbeurlt'gb d;er:

ichern
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fichern tiirdes dagfie fich in unteefchievliche geoffe und Sehffs
veidye Fhiiffe cegieffe/vermittellt weidyer pen Cintwohnern der
€rden fo piel guies suvadies fo hat gewif das Waffers
Bad dey Fauffe gleiche Facalicten) firrnemliy ey ernunft:
feudptigen SMenfchens (0 lange diefelben mie lyven leiblichen
Augen dabey fiehen bletben/ Esunen fie den veigyen INusfiuf
diefer Syuelle nicht abfeben/ foudern pg gedencet big thovidy:

te Besunfft mit jenem Sorer : Sigd nicht die Wagfee
Dicfer Telt/da man (i) mit den Befren Wein
Satben fllen Fan Befet denn die Feaffer deg ma-
gern Brimnleins fvaclié 2. Reg. V, 12. Sap. 11, 73
Da fiellet die Weifheit diefer Welt Sffters die Sragen an:
WWic fan dicfes Mafler folbe groffe Dinge thn?
licin gar veht filbret uns der feelige Lucherus in feiner Be:
antwortung aufy dicfe Satechismus:Feage su GOtes beilis
gert inbd unfrieghichen Wovte) weldyes uns nicht nuv leyet/
1i¢ der t’lt€£€ Menfch audy i dicfen Gepeimmiffe Di Vet
Dunfit mifle gefangen Nehmen ynter dem Gehor-
fam Ehrifii 2. Cor. X, 5+ fuvenn es seiget audy die
veidye Ausbeute diefer Snaden, o yerte) wenn s Beiffet:

SOITT madht uns feelig dureh DS B dee
Wiederaebubre umd Exneyepng deg el
Geiffed/ woudien ec audgeafon fat ibecungreiss
tich Dureeh) 5 Sfuum Lheifium ynforn Detanty auf
vaf twit durd defelben Guade Gsprecht imd Gy

bet feynn Des evigen Eebens nadh dex Hoff
1NIG/Das iff je gefoiBlich tvage, Tit. 1L, 5, 6,7. Hic
finden 1ie den yeichen und Wettldugtigen Ausug des Iebens
digen Waffers qug den Drunnen vep"py, Tanffe. €5 et
et auis demfelben hergeleifet dier Gnaden-Strohme 1,) e
Miecdevgebure 2,) dic Cenenernng des $Heil, G
ffed 3.) Die Fechefertionng 4.) die Hofimms 6&?}
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Gebe Ded eivigen Lehens, Gemilich e vie Shrifte
dyeRivchein diefem Reichthum der mandhyerley Snaden GOt
te8/bas rechte Paradiel & Ottes fie ift gleih demGartenin
Epeny/von weldyem Mofes fhreidet: Daf vonihm aus-
gatgen fey ein Stvom ju todffeen den Savten.
Diefer Strom habe fich (als cine Quelie ) gotheilet
in vier Daupt-Waffer/ deven Rahmen : 1) Pifon
2,) Gihon 3.) Hidekel 4.) Phrath. Gen. il,10-14.
Pifon ein Baffer weldyes reidy an Eoflichen Golde twar
v, Oic Meicdergebulyet cin fo Fofibahres Waf
fee/dainn das (chonfie Gold gu finden. €S twird davinn
ver Glaube gegeben/welcher/ wann cv mit dey Belidndiglei
in mandyetler 2Anfechtungen verbunden ift/ ein viel Edftlicherer
Schyas denn DAS VeLgangliche CSold/ dasd durdg Feyy
ev Besoepret toitd 1. Petr.L,7; Die Wiebergebupu oin
fo beerliches Wafjer/dap den Gldubigen davinn mitgethyei.
Iet ird die Krafft der Crlofing Shrifii / welche Bt mie
vevganglichen Silber oder Sofd/ fondern mit dem
theuten Biuf SHUIffi  wege gebracyt ibid v.18, 19,
Hidekel meldyer wm Afprien fiof/ fiihret nady der Er.
Eldvung R.S. Jarchi den Rabmen 19p pin voww weil fei-
ne Waffer {harff und gefchvinde gehen.  Ein Bild der
Rechefertigung / dic bridyt mit iyrer gefehwinden Schirf:
fesalein fchnelies Waffer das fich niche Halten 16t / aljer
Ovten durdys fic bleibe nicht fteben bey cinem Theil dey &y
den [ wie etrwann Hidekel in den Gransen 2firiens fepen
blieh v, 14.) fondern fie durchfchueidet der danBen Erdbo-
den und exquictet alle Menfchen die fich mux KIbE dagu an.
fbicken, 1wie Paulus begeuget tenn v pricdt: Mie dureh
emes Siinde die Berdarfinif H0CC alle SKenfehen
fommen iff ;- alfo ife auc) durd eines Gevechtigfeit
bie Mechtfertiging ves Sevens bec alle STon.
fihen Formmen Rom, V, 18 Gihon ein SBafer soc:

: dhes
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ches uin dag ganie’ SIOBLEN - San geleiter A V. 13,
So flicfet aus bern Busitien der Heifigen Tauffe vie s
nelerng / wie fie dee: Wicdergebuye ' entaggen gefeset
wid/unp quf die Redbfectigiong folget. i anfeben dev
Stinde find ir Meenfdhen in & DT E & Augen wie die
Hofyen : Oleichwie dicfelben ifjeg, Haut night fans
Dol Edme/ cben o toenig Fan der nagirliche Meaie feine
Sunven-Unreinigheit beben Jerem. XTI1, 235 o bald ex aber
aus dem Tauf:-Brunnen 03 lebendigen Waffers gefchopf:
fiet bat/ 1wird die SchivdrBe der Syinden vertrichen; durch die
Shynec-und IBollen-weiffe Farbe ver Unfchuld Qhriffi Jefai,
L,18.  Da wird dee Menfeh eine neue Kreatur i
Ehrifio 2. Cor.V, 17, und it ev bennifes iglich Den alfett
Sttenfeen it feinen fndlichen Weeden aussusics
Ben und den newen Senfiben attjusichen/ Dot davers
neuert fied su dee Seantnig, nach demy Shenbifde
0eg der i gefehaffen bat Colofl. 11T, 9,10 Phrath
alg das vierdie/fvar Das Waffey gegen Syrien v. 14, fonft
Euphrates genannt / dartibey dicjenige muften/ welche aus
Gprien in Sanaan wolten s wje penn einige dafir halten/
¢3 fen Jaboc ein Pldher bequemer Oyt gur leer'fabvt andent
Euphrath gemwefen/daff Jacob feing Familic dafelbf figlidy
tiberfegen Fonnen als cv aus Gyrien iy fein Baterland gurict
Fehren wolfe Gen, XXXIL 22, “Sp gyfangen aud) die Sldu:
bige burd) dag Wafjer et Tauffes pach nmweifing Paulis
i Hoffrung sutn SL0eDes evigen lebens ; die Ve
fidyevung paf fic devmableinft-aus dey Syembde ollen iberges
bradt wegden su dem Vaterlande, yon der befdhwerlichen

 ieife und gRander(ehafft diefes Lelyng follen tueken in die

fiifie und erige Hube jenes Lebensy jq gleidhvic detm Jacob
oer Phrach gup 11herfabit aus Sprien fn Sanaan dienetes
fo ift dic Taue pen Glaubigen gleicyfam cine Durdyfabrt
aus et ungldubigen 2BeI S Himmiifche Sanaan g g7
langen. , ; : i
Selyet/ Andadstige DO biefes find die Stiicke ML
e der HEM in dem Brinn ch lebendigen Wafers vcrbgoér;
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gen hat) deven Wichtigkeit dadurdy veegroffert toivd/ dafidie
Gslaubigen felbige umbfonﬁ_ empfangen follen 5 Juv 11
berseugung ihres Unovermogens und su Berberrlichung dev
FrenndiiehEeit und Leutfeetigfeit S Ottes 1hres Syery-
fandes/mwelcher ihnen die gefuchte Gnade mittheilet nicht
urm det Weveke willen dev Sevedhtigheit/ die fic ge-
than / fondevn Blog nach feimer  Barmbpeeigleit
Ticlll 4,5, Ob nun gleidy diefe Verbeiffungen fafftia
gnug find die Shrdanen der Glaubigen abgumifdyen / fo ifis
dodh nur ein Schatten-AercE gegen dem/ das der Henland
noch in. den lesten Worten an_gubiniftigen Suifern erz
foricht. - Denn da finden wir fie auch diefe. Shrdnen follen
abgemifdyet twerden ;

2.) DL int vollfommenen Settif / toenn e
eiffet: T3et fiberfombet/mirds alles evetbenmbd ich
foerde feinn SO fyn/ und er' fwird mein Sofyn
fepn.  Hierexlangen sivar die Glaubige GOttes gefuchyte
Gnade/aber nur im Borfhmack 5 ob fie fich gleic devfelbis
gen geivif verfichern Bonnen/ o fEeben fie doch/ fo lange die:
fe8 Leben todhret/dabey nut in Hoffnung von dem ubinff
tigen Erbe und Fan alfo [)[ct won ibnen nody nidyt. gefor

aet toerden/ dafs fie a[(eg everben.  Hier find fie ene
noth viclen Ungemad untevmorfen/ werden von dev Welt
unmerfort/ bald sut Recyten bald gur Linden angefocyen,
fwic der Hepland feinen Fiingern davon das Prognofticon
feeter S der Welt fabt il Aaff Joh. xvi, 335
und genicfien alfo 0t Gnave BOftes unter Lieln Tribdfa:
ten und BeFummernifien ihrer Seelen. 1100 wenn fie diefes
alles mit fandhafften Mubt tberrounden / o ift algdenn
DOL fete Femd Det Ind (1.Cor XV, 26, ) nod tibriy,
weldher o v gleich den Gldubigen die iy ift dadurdh fic
gum €rbe deg Himmels ribergebradt Werden/ fo Fan doch

nidht gefogee werden dag fie im ove Afled everhen :

denn




b i B e i i ) e R o

Thrdnen der Glgubigen. 3t
Denn ift gleich dieSeele nadh den Abfchicd vom Leibe o fore
in @Qttc% ngmbfi?a fie Feine &uaalfanrﬂbwt; fo mug dody
ineffen dey $eib/ bif 3ur et er legten Gicburt/das biftere
ver Stinden Foffen und su Staub und Afdyen werden/ nidyt
givar qls wenn die Slaubige den leiblichen Tobd anfehen fols
fen alg ¢ine Strafic 0es Jornigen BHgtes um der Stindewil
Ien / fondern DaB ex ibnen viclmebe feyy folte ein Troftvolles
Qeugnif/0af Ehuiftus fie von dev Stinden-Strafes ven etoi
genn Soveriofet. ; :

Dicfes o viel deutlicher 31 faffen/ fo mevcket Mmit miv die
cigentliche et und Befchaffenbyeit ves Teiblichen Todes/ ein
folthes Stiick der Sebre/ daran vielleicyt die wenigfien unter
ung jemabls mdgen gedacht haben.  Denn da miiffen wir
nicht uetbeilen dag dev leibliche Tod cine cigentiiche Straffe
per Siinden fey/und gvar dicjenige; meldye GOt gedrauet
Gen. I, 17 wie insgemein dafiiv gehalten wird 5 fondern/
wenn toie die Abfichten GOfes bey der evften Sinde der
Menfhen mit den Limftanden der Schyrifft etrvas genouey s
fammen balten/fo wivd fids dufern; paf SOH in den Wor:
ton:. Welches Tages DU dayoy iffeff/ wiLft du des

Sodesd ﬁ'ﬁf[’@ﬂ/ nidht vom leiblichen fondern dom evi;
gen Tode tedes Der leiblidye Tpp folgete aber hernadhmals
umder Gldubigen toillen und nachdem GOt den Rabtichlug
gefaffet da feits Sobn in die MWelt Fommen und dic Men-
{chen. vom civigen Tode befrenen folre,  Hdtte die Barm:
bersigteit GOttes nidyt den Raht epfonnen uns Menfiyen
nady den Stinden-Fall Shriftum zuny Heyland i geben/dag
ev fiir unfere Stinden bUflen folte s f dre nid)t ndthig ge:
wefendaf dee gefallene Deenfy supor pes leiblihen Todes
geftorben; fondern nadydem et fein ganges Seben auff Erden
in Stinden yud Sdhanden big su feinem Stel / Weldyes ihm

Ot aug Jovn witde gefeset haben/ sugebradst/ fo wdve
¢r alsbenn mit Leib und Seel/aug GOMes gevechten Gericly
e fo aleidy suy Hollen gefabren / pa wiirde Fein leiblidyer
Tob/Feine Augferitehung Oer Todten)fein allgemeines Jiing:
ftes Gyericht feate gefunden baben, Daf diefem alfo
erbellet aus dev erfien Berfaffung G.Oftes. - Denn da €8
getoif und obnfeeitia bey ollen ifi/dag der Menfdy, wennt ¢

wdre im Stande der Lnfdhuld geblicben / nadh voulgélbcgfg
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Lebens-Seit indiefer Welt/ nicht evft den Tod hatte fhmecken
Dlirffen/ fondern Iebendig mit Leib und Seel gen Himmel ge:
nommen ware; {0 folget Krafft des Gegenfaises/ dag/nady
oem der Menfd) gefallen/er nach der Vevordnung GOttes
auch obne leiblichen Tod lebendig mit Leib und Seel gur
Hifen fabren miiffen/ wic denn der groffe GOTT und von
Depben ¢in Bilp geben mwollen in Henoch und Elia an cinem;
it Korah, Dathan und Abiram am andevn Theil. bernady
dem BOtt fich der elenden Menfchen erbavmen laffen/ fo
hat ex diefen gnadigen Schlug gemachet : Sein Sol foll
allee Senjchen Stimben famt devfelben Steaffen
auf {ich nefymen,  Dberden fic sum Buffe thun und
an ifyn glauben; fo voift ich vie Straffes toelde ihnen
toegen dev Stmdent gebiifyvece/ vou ibnen nehmen/
i e e toill threv Eeinen 1 J0¥1 1D i1l
DRache mit Lingfic seitfich und eivig Deinfughen,
Dody damit i Defourehy iy Stindent fich
Biten 10D 3w Wbung der Buffe und des

Glaubens angefrifchet werdenr mogen ;
fo follen fic auf Ctoen aflerfety Trabfal Haben umd
sulest gav frecben.  Olber fie follen im Tode nicht
Bteiben/ fondern i ill fie alle su vedhter Stunde
- aus Guaden um Ehrifie willen sum cioigen Leben
foicer auferroeden,  Bird aber jemand unbug:
fectig feyn und Ofeiben, fo follen alle folde seiffiche
Luiibfale lauter jovnige Stecken 1nd Ruthen / dev
auttliche Tod eine s0tnige Mbegraffung feyn / und
follen fie nicht wm Shuiffi oitlen/ foudeen i ihrer
undensviffen aufevivecet foetden/ und wat ju
Dottt Ende dag fie gum eivigen Todeverurefeitet und
veriviefen Toerden,
Damit
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Damit ic aber aud) 908 dem/ wags angefiibret otden
einen @smm‘gug GOttes Wort 3eige, fo finden mwir gemels
deten Process und Rathihlug SDOgges gang deutlidy und
ordentlicy ey dem erfien Serichts-Tage meldyen GOt mit
2Adam yup €ven gebalten. “Juvorderst drdnet GOTT die
Siinde mit dertt eivigen Tode 3u firafen in pen Worten s
foelches Tages du bo oem verbohtenen Saum ifs
fefe/ voitfe du Ded I0DCS fFerhient Gen. 11, 1,
da denn gor Eeine reftriction 3ufinden ynd mit Feinemn IWoyte
pes Ieiblichen Tobes gedadyt WiLd; jo paf GO alibier vie
Sitinde mit dem eiwigen TOO bededuesTehret uns Paulus mie
melren Rom. 'V, 21, VI, 23 vg er stvar den .(.EDD.
nambafft madyet a5 einen Sofy pev Stimden; allein
damit ev ung die Gedancfen vom keiblichen Todeé benehmen
inoge/ o evivehiet ev o gleich des evvigen Lebens/ als ¢!
ner Gtiaden-Gabe G.Oies durdy Slyvifum und deffen G¢s
vechfigleit cytoorben/damit Ot auf dem Gcegenfas des emis
gen Lebens audy ewen rechien Reqriff yom Tode baberr
modyten.  Heenadymals aber/ qrs dey Menfdh gefiindiget

und fiir Geridyte [1Und / o evdfnere G OTT erfilich feiner -
Rabtichluf; Shriftus folte basﬂ:@wl der findigen Menfihen:

feyn / und fie von der BVerdaffingf ynd demm eivigen Tobe bes
fenen/ woatn 5 bie: Des Mioifos . Saame. foll, der
Gihtangen den Kopff settoten Gen. 1L1s. Dier-
auff folgete ferner die AnFindigung pep Jeiblichen tibfaleny
Coen purd) Schmershaffte Gebupy v. 155 Adam durdy
Fummer-polle PRubhe und Arbeit v, 16, ynd wward endlich alz
[es wit pem feiBHCHON I0De werfiegelt : Wann GOt
forach: er Menfe) folle im Scyueig ves Angefichrs fein
Brodt effen/ biff DA ¢ Wieder sy Erden foerde/ vas
YOI ¢ getiomment/ D6 et ety i ver SHOPfFuing qus
Grde gemmadyer; 1y olle (Duh ey feiblichen Tob ) it
oer 311 @ti[sgl foerve. o o gm‘;
o 2ug welaien alfen 101 0enn 3ur Gngiae ecke Da

lcibligcécfiob Feinie c[ilgcnﬂid)f ®§r§tfc 8?3 %anggﬁ"é% g:;’




34 Die voi GOt abgervifchete
nennet fyeeden / fondernt dag e den Gldubigen fey eine Ru:
be von ibrer geitlichen Miihe und Axbeit und cin Vorbild dee
embigen Rube zuwelcer fic nadyder Anferwecung folten ein:
geben. Y { ,

Niches deftotveniger mogen twiv twol mit allen Rechtden
Sod der Gldubigen nennen das Biftere der Stinden / indem
fic audy nue bey bioffen 2Andencien deffelben etiwvad Menfd
Tiches leiden und ein natirlidyes Sdyaudern dafiir empfin-
vens 30 el fie ifyres evfrorbenen Seibes- Srlofung big
ouff den Sag der groffen VWerfomlung ettvarten mifien
(Rom. LIX; 23, ) o fan man nicht fagen daf fie fchon im
Sode alled everbenn.  €s find die Glaubige gleich den
RKindern der Jfratlitern die aus Lgypten gejogen aren
Num. XIV, 277-35, toeldye die INiffechat ihrer Later unfer
vicler Defchiverde in der Wiiften eine Jeitlang fragen my:
ften/ e fie in Das verbeifiene Ganaan eingebern fonten. Sie
batten gioav einen Borfdymad von der Guite des Lanves /hyo:
veten von defien Srudyebarkeit/ faben aud) mit ibren Augen
vi¢ Erfilingen des reichen Seeqens GOMes auff den Ady-
felnn der ausgefandten Sundichafftet/ja einige unter ihnen) als
Jofua und Caleb befchaucten s audy mif ibren Augen/ und
muften dennody hernachmals mit den 1ibrigen der Seit des
allgemeinen Ubergangs sum verfprochenen Erbe in Gedult
abmarten; So miffen die Glaubige allbicr die Mifethat
der erfien Eltern tragen/ o lange fie in diefer befchrverlichen
Lebens-Wiiffen find/ geniefien indeffens in Hoffnung und im
Borfdymad des gubiinftigen Cebeheils im LHimmel.  Sie
hoven aus BSOS aBort/ iwie den Glaubigen davinn berei:
fet fop eine et Alle maaf toichtige Develidieeit
2, Corinth, 1V, 17> 0fftmal8 cmpfinden und fhimecten fie
file andern die Krdffte de subiintigen el und foerden mit

Paulo entsticfet it Das Paradieh 2. Cor. XII, 4. ober
fie feen den SHimmel offen wie Stephanus Actor.
Vil $6 ;- muiffen aber dennody evfilich an den Todes - Rey-
ben/ e.f)e fie pollig ous dem Arabia deferta aus dev Felt- Wi
fien 1bergeben Ennen in das Himmiifthe Sanaan/ alles ju

erer0eny a8 YO ibnen suvor Beveitet hat von G-
Ll fern




Thednen det Glsubigen. 2%
ten Di¢ Fejty Muge sefehens Fein O gehdret/ und in
femes Senfiben Heche Fommen find 1 Cor. 11, 9.

Wer Fan dennt die HevelicdhFeit diefes Erbes mit feinen

. Gedaneen gur Gnilge erecichen 2 Hie tachten die Deen-

fehen ¢ ffeers unter ungebligen Bemiihungen darnady wie fie
thien diefes ODEL jenes / a8 fiiv dey Welt boh fdyeinet/ 34
oege bringen mbgen/und Edniien 8 doh nict erlangen, Dt

jagen viele nadh der eitlen @[)rc vap ifive Sobhe miy-
gen auffivadhfen in e Sugend toie Die Planten
und ifiee Todheer foie dic auggehauene Seder foie dig
Pallifie PL cxeiv,12, oder fieverlangeten ool mit jener
unbedachtfomen IRutter dag hre Kinder modhten fiGen
sue Jedhten und Linden der Gemaltigen in der Welt
Maceh. XX, 20. Da forget mandyer Tag und Nacht tieee
P0icl) toerden mage) Da feine Kammern woll fey/
oie ficvaus geben EOUNCH ¢inen Worraht nadh dem
andeen/ dag feine Sthaafe tragen tanfend und hun-

vett taufend auff den Divfern PL cxwiv, 13, eben
alg toenn ex ihm cinen BVorghe auff die Ewigheit faiilen

fwolle. Da fudyen andere ibve eingige ufi i en Wollr
JECIL diefer Welt/ oie fie mogen s feben/und ifites Lei-
Bes braudheny toeil er jung iff Sap.11,6. Da winfdyen
ibnen sice cin {11665 EDEN/ vag ive Safve roif
ven immet file und fiie PLrxy, 7. 3u dicfen und an:
dern dergleichen unvollfommenen Dingen der Welt (dffet ibm
¢in glaubiges Kind GOLte8 den Appecic um fo viel leidy
ter vergebeneil ¢8 eif Daf oldyes alles ihm dorten in dex
grofien Volleommendeit sum Crbepeil anbeim fallen foird-
2Bo ift groffere @Drﬁ/ al8 der nechfte bey SOt zu fepm
und i 31 ((Bavens von Angeficht su Nngefioht 1.Cor-

xu, 12?2 Wo guverlafiser el ol8 i Oen
* Jieidythutnly s o b
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b

Edyasen des Himmels/ da fie foeder Soteett 1ok
Fof freffen/ und da die Dicbe nidjt nadgraben/
il frefilen Matth.vi, 207 o erfinmlichere Mol
Illﬁ alg filr SOttes Stubl 2 Dafeldft iff Freude die
Fialte ntd Liebfich Wefen sur Fechten BO(e8 ehoig-
figh PLXVLI: ‘Da foitd man teunden von Den veiz
den Gtern D66 Haufes GOLEes/ man 1wird ges
gendet mit Wolluft als mit einem Steohm Plal.

XXXVI, 9. o ldnger Leben als tocldhes (I wabret?
Dicfes alles aber/ und nod) viel ein mebhyes verheiffet dee
Heyland feinen Slaubigen in dem reichen Erbe deg Him:
e/ da fie alfed everBen follen s muf esDenn nichtein herys
liches Erbe fevn/ cin Crbe vom groffer WolFommenbeit 2

hija ’ , :
i SHimmel follen wix haben/
O DOt/ Wie groffe CGaben!

9Bie wir (oldhes gyd) endlichy. abnehmen fonnen aus’ den
Schlup-Wortern: ) twerde- fein SIOLE feryn umd ev
F0ItD mein Solyn (oder Todyter ) fetyin, €8 it allhier ol
in adyt 41 nehmen/ OB der Hepland rede vou einer Pldhen
Kindfhafft gegen ihm fclbit/ die nicht in diefes fondern in das
gubiinfftige Ceben gehydrets denn ¢8 ift cine Kindfthaffe/ su el
dher die Sliubige al8denn follen pevordnet ferden/ foenn fie
alles everben/ maaffen die Rede nicht muf von einander ges
tiffen werden/ weldhe Der HEvr perbindet. S0 angenehm nun
diefe Verbeiffung iff/ 0 fruchtbar Fan fie und fevn zu allerley
guten Lehren und Anmerctungen / indem wir Dadurdy erinnevt
10¢eden / daf foir nicht bey der zmveyfachen Sebure der Men-
fcbenats dey nativtichen und der Tiederaeburt ffeben bleiben/
foudern auy an die dritte gedencen mifien. €3 1wivd der
Menfch Deepmmabl gebobrens sum Meich dev Fabt / sums
NReich Der Suaden und sum Reich der Hervlichfeit. Die
exffe @eburt 8ebee qufs dem Ffefie / die andere au dem

Geis




- Theanen dee GBlsubigen. 9y

®3eiffe/ Joh, 111, 6, ie dtite aug dem Stanbe der Erbeny
Job. XIX, 25, e etfic Gefthicht su der et toenn dev Menfly
31 evft ans Tages: Sl scgﬂset 10ied/die andere in dev Taufz
g/bie dritge n oek Aufferfiehing. Die eyte ift fiixnemlich eire
eugnig per AMmacdt/ die andeve der Bavmbyerpiakeits die
Dritte per Barheit SO, Aile drey Geburten haben ben

Sohn GO TIES guim BVater, - Fn Anfeben der natis
Yy Gsebutt foied Cr eingefitbret ol pag Wort / pvh
foeldes alfe Dinge (und alfo audy der Menfeh votm Wei-
ve gebobren ) gemadt find Joh.1, 3. WBegen ver Wi
dergeburt hat & beym Jel 1%, 6, den Nahmen o By
ters der SivigFeit / al8 wofelbft der Drophet denen Glduz
bigen geiget / was fic an den Sopy aben,  Auf diefers

Grunde beiffet v andy feine Jringer: KIHDCY Joh XXL, 5.

Daf € aber durd) die Auffervectung ver Gldubigen Vo
tev werde/ deffen uberfibret ung unfer Sert s indem Ex ficy
davinnen gu erfennien giebet nicht inur als SOt/ fonderss
audh als Vater/ ver die Slaubigen su Kindern wolle annely
mien /b 3foat gu et it Da fie affog ererben follen/ ek
ches/ mwie toie gehOvet/ nur erfilichy in der Atiferfichungifei=
nen Anfang nimme.  Was bie erften benden Sebuiten bez
trifft/fo 1ft 8 ein Stiick dee Lebrereldye unter uns von Kind-
beit angetricben wird und dabevo bekant ift. - Das 1wie aber
vi¢ Jufferftebung eine neue Sebure nennen/ modyte vielleiche
jemand ungereimt filcfommen.  Dyyiein / da uns nidyt nue
die Gemonbeit der alten/ foudern aucy die £H. Shift felb-
fien fo veden lebret /- wavum follten wiy denn. Derfelbigen fois
verforechen,  Daf die €ede unfeve Mutter genennet, wevde
und unfeve Gebabrerinn Von der.wjy gebobren Werden ) if
ja g nidyes ungerwohuliches fondepn yns mebrentheils eben
{0 beannt.afs pev Nabme tweldhen iy unferer verniinftigen
Mutter beplegen, 1nd wenn dee Nenfch sur Exden beftat-
tef itd/ o iff die Redens-Abrt gang germein/ dag ey dee
allgemeinen Mugter andertrauiet merde.. Ia Wenn, wie ¢+
wegen / ie der exfte Men(ch von @O EE auf der Erden
geenget Und” gebilvet OO / fo'ift bie Exde unfere Peut:
et mit niche geringern Hechee sé al8 dicjenige o um;é;x}:
' ¢
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Welt getragen/und 0a8 Brab dabin tir wicderum gelangen
ift fo tool unfer Setb als dev Leib unferer Mutter.  Dergleis
chen Redens - Arten und Sedancen find den alten verningf
tigen Suden gand cigen gewefen.  Dabero WId von il
nen beydes der Eeib der Mutter und das Grab der Todten
sum Sfftern mit dem einem IWorte s3p benennet / ( vid.
Buxtorf- Lex. Chald, Lilmud. €5° Rabbin. pag.1963.) Wi ibnen
vagu obne 3weiffel dev Prophet Anlaf gegeben in den un-
gedultigenWunfch: Daf feine SYucter fein ESeab mod
te getoefen feyn Jer. xx, 17. Und foenn David ertvel
net; € fey gebildet unten in dev Srden plexxxix, 15,
So verftehets der Chalddifdye Paraplirafte in feiner Uberfe:
sung gax vedyt vom Leibe feiner STRuLter/ twenn ex es erfld:
vet mit den IWorten N2XT Nova3 barinn der feel. Lutherus iy
feiner Rand-Glofe uber ble{m Obrt ibme gefolget. b Fan
nidyt mit Stillfhoeigen dbergeben die an enchmen Gepan:
ofen wocldye su unferm Smed der gelehree Jude Philo in fei
nem BDuche de Mundi Opif. heget / indem ev nidht nuy pe-
focifet dag die Erde von den Nlten benennet fey el el
des beydes Grde und SRutfer bedeutet 5 fondern er thut
audy bingu: Gleich twie die Kinder bald mirden verfhmady-
fen muiffen / tenn fie nict ihre Nabrung auf der Mutter
Briiften bdtten 5 fo batte die Natur dev Exden aud gleidy:
fam Brufte mitgethetlet / diefes rodven die Candle der Flife
und dieSpring,Brunnen obne deven beftdndigen Jufluf die
Kinder der Erden gar bald touirden vergehen miifen.

€3 foll uns aber diefes alles nody nidyt gnug fepn/ fon-
detn wir miffen unfere Reden aud) billig befeftigen mit dem
Seugnif eines Mannes weldyer qeredet hat getvieben von dem
9. Geift und dahero in feinem Seugnifie unfeblbarift, Der
geplagte Hiob redet mif gleidyen Worten {0100l von demTa-
8¢ feiner G3eburt als demTage feines Soves: S Hin nadet

on meiner RULLCY Leibe commen/ naet roerde

ich toiedee DAF)iIT fahren / da e beydes den et oot
auf ¢¢ 8¢dangen in Das Leben/ und den Obrt dabin ¢t gehen
oere s dem Seben den Lo feimer STutter nennet tie

“folches




Thranen der Gliubiger. %9
foldhes abepmablg Jonathan in feinen Targum btmtrdet/‘
fenn ex hag Dabm deutlich madyet durcy die Worte M3
NP ad domum (locum ) fepulchri. g was Fan mebe
dienen 3 unfer Sadye/ al8 toenn ebhen dieer Sreus - Spies
9¢l die pergangene Subereitung feines Leibes zur natiirlichen
Gebyyr und die subiinitige sur Augerfichung mit einerlen
Worten befhreibee 2 Rubmct er die wunderbabren Wercke
G.Ottes an feinem Leibe in vOrigen Tagen/mvann er beFennet:
Du haft mit Haut und Fleifeh angesoget/ cap. x, us
o bringet ihn fein Glaube audy in folgenden Jeiten und bey
feiner Aufferftehung ein gleiches 3y bogfen/indem ¢v die getiffe
Buverficht aty v EDE darnad) mit feitter Haut wie-
der umbgeben foeeden umd i feinerm Fleifthe SOte
fefen cap. x1x, 26. um Uberfiug will idy nodh befiigen
das Jeugnif ¢ines lrrggulaxren,ijgd)eﬁ et 5. Schyeifft auf
Syr.xe,1: @Hift ein elend jarfiertich Ding vm aller
SVenfthen Sebens von SRutter Leite an/ 6is fie in die

Erden segraten foerdendie e alley Rutter
g;fz. Wann nunauf jestberibten Flar ifi/bag die Erde unfere

utter und das Grab dev Eryen ein Leib unferer Mutter
ift; foan mit gleichem Recht unfep ofuferfiehung ereyysccia,
cine Wicbergeburt genennet Werden,  1Ind da Paulus der gu-

gen Suoerfidyt lebet/ es toerden feine sfomer dem SESrrn
SBHrifto / durd) Vollbringung eines gusten Wandels/ iny
out Aufferfebung oleidh feyn Rom, VI, 51 o da er b
genget/ dafi die Gldubigen dasu vorprdnet/ Dag fie aleich
feyn follten dem SB6enGlde deg Sofined B Ortted
Rom. IIX, 29, o finbet fidy audy in diefem Stiicke eine Sleichy
g‘ﬂf gWifchen e Haupte und feiney Glicdern : Sleichiwie

¢ Auferitehung CHRISTT qug feinem Grabe als eine
neue Seburt au% pem Leibe der @rb:ﬁ ";ngufebm; fo mogen

oir unfere Aufecfiehung nicht toeniger unfere Dritte Cseburt
nennen.
' R
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Sy tvifl anjesso nitht wntevfinchen, ob DieJenguna Hed
2B ohnes vom Bater PELL 7. von feiner AFerftehung an-
gunebmen fon %, AI8 unterfchiedliche unter den Vedtern der Ers
fien Kivcye vafur gehalten haben. . €3 geben svar die Wore
Pauli Aot XIIL, 33 biesu einen groffen Schein/ da eg das
Anfehen bat alg wenn v die Aufferroectung SHrifii aug. die:
fen brt-erieife; Dabero audy unter andern dey Sinnayei:
e Engellander Richard Kidder in {einer Demonftration of
the MESSIAS. P.1 cap. 11 X. §.7. p.284 foldye Mepnung
al8 etinas gerwifies annifit. Allein/eine gang andere Abfidye
Diefer Wovte ertoeifet mit mebren avf den Jufammenhang
der Predigt Pauli, der ghickliche Aufleger der Heil. Scyriffe
und groffe Theologus unferey Kitcyen Seb. Schmid. Commen-
tar. in Epift. ad Hebros, p. 62, feq. Biel eher aber: fibret
uns Shriftus felbf auf diefe feine neue Gieburt/ in dem Voy-
bilde feiner uferfiebung den Deopbeten Jona. indem ey fein
G3rab entgegen feBet dem Baudyeves Wallfifches aus e
Jonas gleichfam gumandernmabl an biefe Welt gebradh rpp
den/ Maceh, XI1, 4. it tweeden hievon nody mebye Ubey
eugung baben/ wenn 1ix eewegen die angenchre Sleichbeie
teldye in- vielenr Stiicken zwifdyen der Geburt und der A
etfichung FESU 3u finden it

€g befam der DERN Dad Lebent nadh deverfien Emz
pfangnif und ein nenes Leben in der Aufferfiehung/vody mit
Diefem Unter(dheid s Die evfte Geburt way die Geburt des
Siitften/ die andere die Geburt des Konigreichs. . DerFuivfe
und Konig Jfeael 10ar gebobren / als Ibn die Jungfrau in
Bethlchem gur 2Belt bradyte; abey die Aufferfichung ay dep
Gebubrts-Tag feines Konigreidyes/ da€r geftob_net oL
den it Prei imd Chren/ nadydern S eine Feirie
it dec Engel mangeln miiffen, zebr- 11,7, Maria
Die Mutter. F ESU/ ar yertranet eine anue mic
NRabmen Joleph Macch, I Luc.T, 4nd das Grab-auf
weldem ver Henland aufferfianden gehdrete e Jo’feé)h
PON Atihachiq Macth. XX VI, 57,60, Ob nun gleidy Jofcph
foldyer geftalenfpradye an Mariamal8 feine Berlobte battes
fo fwiffen 10t Doy / daf er fie niche bevtibret/ er efannte fie

nicht
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nicht Bid fie ifeen evfren Sobn gebahr Marth. 1,5
auf gleidhe meife batte aud Joleph pon Arimathia das Oraby
wweldyes fein eigen War/nod) nicht gebraucyet/es foar it Net

Gtalyin roeldes wiemandje geleget rar Joh. x1x,41.
Sebet die uberemﬁt,mmun‘g 5 Dev Leib Mariee hatte nidyts em:
Pfangen als denDeiligen IESUM, und das Gyab Jofephs
batte auffer eben diefers DERRN nodh Feinen beperberget.
QBard Ehriftus von feiinct Mutter gebolyren auf eine Jynders
wolle 2ct/ohne Buthun cines Meannes plof durch die Alimadyt
GOfes und liberfchatiung 0e8 H, Geifies; o war es nicht
weniger ein Weeck der Almadyt G Oetes/ wenn der HEyy
au dem vevfchlofienen Und Wolyepmabrten Grabe lebendig
tieder heyvor Fant. Lnd damit diefer Gleichlyeit nicyts man:
geln mddyte/ fo muften audy die Engel el das ibrige beptras
gen.  Denn ie die Geburt des Heylandes den Hirten vor
Bethlehem durdy dee Engel Gefehagte fund gemadyet wards
o taren ¢8 eben diefe dienftbabre Ceiters nelche den Wei
bern vor Tevufalem die Aufferfichung ihres HERRN und
Meifters offenbabreten.  Oleidywie endlich der HERR 40
Sage nady feiner Seburt/ vermgge Spttlidyer Berordnung
Levic. X1L2,4/ in dem Deiligen veg Tempels 3u Terufaleny
Dargefiellet foard; {0 ing er 40 Tage nady feiner Mufferfiely:
ung als der eivige Hobe Prielter iy in das Allerheiliafte ves
Himlifthen Jeeufalems A 1,3, apie fichs aber bierinn vers
balt mit SDrifto/ fo audy mit '%inet Gemeine. . Unfereuffs
arfichung bat i unferer Gebure iy ynter(chiedlichen Oin-
gen cine Berwoandnif.  Unfere Cebyyet (chreibet fich in ibren
erfien 2nfange hee auf; einem Erden.Grof datauff Hiob obne
Stociffel sielet/ toenn et foricdhe: Gepenefe dod/ daf dux
midy quf Seirment aemadyet Baft cap. x, 95 die Auf:
erficbung wird gleidfalls eracben qug Derm Staube deg
Grden Hiob X1X, 25. 3 unfever @3cburt finbet fich eir
vechter Sammel - Pla det Wunber GOLHeS / Wie defifalls
David GOt pandet/ dag S ifyy sounderbartich gee
madiet Babe pf cxxXIX, 14; unb oer bedencet/ mwie ¢5
in det gukiinfigen Qrufferfichung vey Todten ergehen M/

witd beFennen muiffen/¢8 f¢0 cing3 1o Wunder-volle Sade 1?3)
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bep nue @ Ottes Finger wivcken Eonne..  Gleidsivie uirfere
Geburt gefchicht in grofier Bloffes alfo auch die Anfferfrely
ung: Und mie der £eib nady der fiindlicdyen Geburt muf herrs
lichy gemachet und befleidet merden mit dem Hod der Gevedy
tigkeit Ehuifiis fo ird nicyt oeniger nady dev Aufferiichung
unfer €eib u[{er:fletbet ferden 2. Cor. V, 4.5 foenn Dag verz
foefliche fitd anzichen dag umvervepliche/Dick frerh
tiche Die Linfrerblichleit 1. Cor. xv, §3. Bey der evften
Geburt Formt der Leib auf der Erden die Seele pon GOIT
Genef 11,75 in der Aufferficbung Wird mit den griinender
Sodten - Gebeinen wieder vereiniget die Seele/ welche die
Hand des groffen DHiiters fo lange betoabret hat Sap. I1L, 1.
S diefer Abficht terden denn auch die Glanbige & OEted

Rinder genanntdicsoeil fie find Kinder der N
erffelying Luc. Xx, 36, un der Sag der Aufirfichs

ung ift ein €ag Dot Wievergebure Matth. x1x, >8
¢ vidy Bexs inh. L. €9’ Ed. Reg. N. 1. e. 0. Rob. Steph. in fol,

A.1550. ) . ; ;

Unb foldyer gefralt wird ¢8 eudh; Andadhtige/ nicht mehe
fembde puncken / foenn vorher evwehnet worden/ daf die
Borte unfers Teptes miffen angenonmen werden von der
Kindfchafft die in das Neidh der HevslichEeit gehdret/da SO
¢in Bater der Gldubigen fepn will) foldyer geftalt/ daf fic alz
1e8 eretben follen. o erbellet auch davaug ferner/ dag die
ufferfichung obie allen Swang unfeve drittc Geburt moge
genennet werden.  Die evfie ift unpollenformmen/nemlid) gue
Ungnade GOftes/sum Tode und Verdannifi: Dic andere
vollenEotmmen / nemlidy sur Gnade BOttes/ aber/ wie pyie
aebdret/ nue im Boridimact und nody untee vielen Drang:
fabl s Die vritte dic allervollenfommentie/ weil fie gefchicht
aum toiiecElidyen und eigen Genuff der Gnade BOtees/ da
die Gldubigen in der Aufferfichung sum allgemeinen unbez
vinglidyen Cybe des Himmels gelangen/ W€ dann der Hey=
TanD eben dalyin/als U ciner vollenfommenen Beegeltung die
FJrommen pepoeifet Luc X1V, 14. Dabero ift audy dieKinde
fchafft/ weldye qug diefer dritten Gebure fliefiet/allein Frdfiti
big SHranendey Glaubigen gdnglich 34 fillen, . Und m'ej!

: [(3
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fie foldhes tiffen/ {0 febmen fie fich Bey ihuen felbfF vach |
folher Rindfdhalit/ wie fie o von Paulo eingefiibret wee: §3
en Rom, 11X 23, Oenn ob fie gleidy allpier in de beiligen i
Sauffe {dyon g1 BOttes Kindern angenommen toerden/ o {
baben fic dadurch nur des @cgﬁes CErftlinge/und crlangen die l
bloffe ginmwartung sum Einftigen voflen Erbe. ey twill hie
lieber die fchonen 2Worte/ cines um vie Kirche G Dttes hodh
verdienten Sehrevs/ als meine cigene. gebrauchen /- wenn er
fepreibet: TBiv aleichen dett Konigen / die 1ok in det
Wicae liegen ; OO fie gletdh sur Keolhne erzogen topr-
oen/fo teagen fie dod den Seepter nodh nidht in dee
$Handy bis fie 31 thren seitigen Fahren fommen, €5
gefiet 1ms fvie den Bumen, di sur Winter-cit if-
ve 3ierde nicht haben/ fondevn it Schinee und Froje
Bededtet find,  Linfer Seben und unfore Hevaticheoit
ift dev Welt und demv Letheil ymfers eigencn Fleir
fiheg verbovgen/foie EHviftyg fetbft demUrtheil des
Steifites und dev Welt verbppgen ift/ weil St fo aup
oet Welf gangen/ dag S yighe mehe gefehen wird/
und ¢8 dev Welt fieortit/atg roenn e verlohren fodz
ve; iff abet indeffen i Lot , yprinn auch unfer 9o
Ben/das et 51 feinet 3¢i€ offenbafyeen POIEdAMD das
verlangen Soie, wid. ph. Sandhag. qertl: Tode. 2395 fo:
Welches auch Johannes bemevctee jn pen Worten: Wi
findaun GOLtes Kindew/unp iff- nodh nich evfeie-
ven/voag foiv feyh weeden ;. Qip viffens aber/wen
¢6 etfeinen toitd/ daB it Sy gleich feyn foerden/
e OIE vwerden S0 TE007 Yoie G ff . Joh. 111+
fuff dem nuny mas bIsHED weitldugtig bepgebradst/ wirp

urer Shvifil.Lighe dic eigentliche Abficht des HEwn bey dem
Sefichte DO neuen HIMMC und vom neuen Jerufalem £
vee fepn. MNemlicy die Gldubigen foligen ¢8 annehmen 818
i Troff - Bild wiver die 1ibfelige g‘citcn/ weldye biﬁbetge‘£




44 Die vou GO abgewifchete

e Geheimnif ver Sicbenden ahl cingemwicelt mworden.
Pery dem Leiden diefer it follten fie gedenclen an denjenigen
et da fery das A und O, der HERNR der Seiten/deffen vedy
te Hand gu feiner B¢t alles dndern Eonne: 30 allen rauvic
gen ufidtien folten fie fidh exquicken an der Gnade ihres Got:
$e8/ die ihnen bicr in dex Rreitenden Kivche durdy die Wieder-
geburt/ Mechtfertiqung / Eeneueriing und durch gemiffe An:
wartung sum Himmlifhen Srbe ollte mitgetheilet Wwerdens
aBas aber in diefer SterblichFeie dem Genuf foldyer Gnave
SOttes etwann mangeln modyte/ das follten fie dovt in dex
friumpbiccenden Kivche nady der allgemeinen Aufferfichung
inder groffeften Bolenfommenbyeit genieffen/wann fie alles vz
etben wiirden veemittelft der feeligen und eivigen Kindfdyaffe
au welcher fie alsdenn von GOt foliten angeiviefen werden.
Ung aber foll es. bagu dienen/ dag wiv davauf etfenner
Teenen die perborgene Devlichleit der GSldubigen unter deny
Sreutse und ibre verfiecte Freude mitten unter den Thrdneny
toie Petrus feinen Hebraeern diefes Seheimnif Fund madyer
swenn ev an fiefebreibet: St Lieben/Infet eudh die Higgey
fo cudh Begegnet/midht befeemBden (die e wiedecs
fdlree/ dag ibe veviudiet roerdet/ ) alf fviederfiihre
euch eftoag felBame; fondeen freuet end/dag ifit mic
§hrifto leidet/auf dag b auch sue Jeit dev Offenbahs
vung feineeHevalidybert Seeude v, Wonne haben mdget
1. Petr. IV, 12,13. . e Biigger des neuen Himmels und die
Gingepfarrete bes neuen Ierufalems follen von Eeinen andern
Borredyte twiffen als weldyes der HEx feinen Jtingern gtebet;
Jhe terdet toeinen und heulen Joh x1v,20, und
teldyes Paulus wit Barnaba betatiget / 0B fie dur

viel Teabfahl miffen ing Reidh GOLLS gelien Ak
X1V, 22, Gfeichivic iefer gelaffene Pauluss/ b er ol toufte
Dag Bande und Tribfahi feinet 5 Secufatem foar-
tefen dennod) dee Feiies achtetes ACt-Xx, 23 foudern
Dern mit fyeydigen Geift dalyin veifetes o miiffen audy Shriften
fich M)t begembden laffen/ toenn (ie it dem Brivger-Reche
Diefer newenStade sugleich su vielen %‘Btcbctmdrtigrateftczb ¢in
gefcyries




I LN WIS WO WM By s BB U o Vi e

TR % T Tawm o

L

FEERTYRRN. . N TP L WL 2w D T

Thrdnen der Glgubigen. 45
qefdbrieben teyden/fondern bedenchen, daf ¢8 alfo wolgefdllig
o fiir GOt und unferm Devlande IE(u Shrifto/dag feine
nddfien Freunve und liebfic Jinger audy feine Nachbabren
und Grund - Saulen am &reuss fepn follen / wie der HERR
Defifalls feine Douttee und den Jiinger weldyen Er lich hatte/
feiney Rirchen su einem Siirbilde darftellen wollen Job. X1X, 25
Ob nun gleich dic Gldubige ldyes wifen /fo exfchricket dody
by Herge nicyt dafiir/ fondein fie find jedergeit getroft und
fbertoimden i dern allen toeit/um ded willen/dev fie
getiotiet bat/Rom. nx ,37. Denn miiffen fiegleich Thranen
vergicfien/ fo ift ibnen nicht unbeanne/dag der Hevland um
ibrent foilfen viel ein mebvers gethany/va Gt am age fei-
t1eg Fleifhes Sebech und Fehen mit fFarden Ses
fepeery und Thranen geopfevt Hebr. V, 7. Mifen
fic offters in ihren Geiftl. Seelen-Durft/in dem BVerlangen
nach GOtted Gnabde fich iber Bevmufyten auffhalten; fo ez
fennen fie ol / daf ¢s viel gu wenig ey gegen dem WS
Shufius in feinee [dheren und groffen Feidens - Arbeit fie
fic auggefianden da e DY gangen FBelt surief © Mueh
diivfret Joh. x1x, 28, Myiffen fie Fampfen/ fo ertves
gen fie dody dabey / Daf b Kampff nue cin Kinder-Spic
{en gegen dem was iby SEUS ertytvet/ da Er unter ganen
@tropmen von blutigen Schiveig mit dem Tode gerungen
Luc. XXIL 44, und a8 file Myjiye ¢ ibm gefofiet ehe die
Rirdye das Sicges-Lied anfrimmen gonnen: ey oD iff
veefdfungen in den Sieg/Tody o iff dein Stachel ?
Slle,/ oo iff dein Sica? GOt abet fory Dan/

der ung den Sieg oegeben Hat, pyvch unfeen HSvm

FSum gHrifum 1.Cor. xv, 5419 Da nun den
Blaubigen (oldyes nicht verborgen fft / fo Hbeviwinden fig
focit it dicfer Sicbe ihres Deylandes; und adhten der Feines
10as fie an Seiven dicfer it nady GOttes Willen tbernely
men muffen/ fondeyn betveifen fidyin agien Dingen als die Die-
ner @Ottes unp befeftigen ibr Bevtyauen dadurdy/ dap it
ihynen ift Das A und O/ der DExr der Jeiten/derfelbige werde
auch madyen/daf dic Jeiten lbrss;)r2 irdbnen/ibrcsbum;%;zres

z




46 Die von GOk abgewifchete
Kampfes ein foldyes Ende gervinnen/ dag fie ¢8 Funen ers

fragen. Dabero iff €3 ibnen auch nidyts ungemwobntes wenn
fic um Endeving det Stiten bitten und dody fo gleidy Eeine Er-
birung bey GO finden/denn ie traen der Gottliden Weif:
beit g/ daf v uberfehoenglicy thun Eonne uber alles das fie
verftehen/ und Werde alfo audy mitten unter den Sriibfallen
foeiflicy und uibrem Nugen mit ibnen handeln. Jcb geden:
cfe bicbey an die fonderbahre Anftalt weldhe dev alte Jacob
madyte/ alg e Jolephs benden Sobnen den lesten AWunfdy
thate/ da Er bey Auffivecung. feiner Hande die vedste auf
Ephraims des jingften/ die lincfe aber auf Manafle pes dltes
fien Haupt legete/ und alfo diefen feinen lieben Kindern un-
ter dem Biloe des Freures den Seegen extheilete.  Und ob
¢8 gleich dem Jofeph tibel gefiel / fweil ¢8 wider die Gewons
beit lieff/ o faget doch Mofes bedencElidy daf Jacob wiffend
alfo gethan wit feinen Danden Gen. XLIX, 14- So iff ¢8
audy cin Sk dev beitlichen Weifbeit SOtees/daf Ey pig
Sicaens-Stunden feiney Glaubigen unter dem Freng ynp
Thranen-Sciten erbivaet. Lnd ob gleich den Kinbdern von die-
er Belt foldye Wege SOtted/ darauf €r dic feinigen fitbrety
toundeclich cheinen/und daber vou hnen vertvorffen fwerden)
{0 gefallen fie dody denFrommen fool/ tocil ibnen auf denfels
bigen ohne GOttesd Willen und Vorwiffen nidyts verdariz
liches begegnen Fan / fondern e8 mug vielmehr alles gu ibren
beften und gu ibres defo grofferen BVerberalichung augichla
get. Denn ba (ind fie gleicy dem Solde/ jemehr es durchs
Feuer gegogen 1ivd / defto Foflicher wirdes :  Eine gleich-
mdgige Wirctung leget dex Apoftcl den Thrdnen-Seiren dey
Glaubigen bey/ foenn € fehreibet:  SHL/OIC IHL jefE eine
fleine eit traurig feyd in mandferlen Anfedtringen;
LBogu dienet folces Auf daf ener Glaube vecht-
{Baffen und viel Eofflicer ecfunden FEDe dertts das

veradngliche Gold das durdys Feuet Betveliet wicd,
1.Pee1,6,~,  Sie find gleich dem aufaedorreten Geriivges
toelhes einy (chlechtes 2Anfehen hae s WENN 8 aber / und je
meby €3 aevicben wird, defto angenehimer und durcydringens
der iff 0¥ Gepydy.  So find audy dic Glaubige in ihren
Thrdanen-Stunven fir der Welt) nad) dem Syempel ihres

»fm):
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 Thrdnen de: Gliubigen. po
Heplandes offt fo veradiet / Dag man das Angefiche
fii ibnen eebicget/ CEL L, 35 9fber je meby fie in
ven Wrirg» Gatlein dev Shrifilichen Rivdhe ( Canc. VL 1)
von GOt angegtiffen und im Sreus geribet erden / gu
defto fiffeuns Gevuch frellen fie fichy gleicyfolls in dex
Maffe ihves leidenden IESU /) GO dem Himmliz
fihens Bater dav Ephel v, 2. SBenn es pemnach
nidyt gebet 1ie ¢8 geben U/ o wird dody mitten uner
den Shranen und leiblidyen Leibfahlen die Seele ergepel
purdy dic Trdftungen BSOLLes toeldye den geplagten Panlum

evquicteten/ da dev HE 3t thin gefaget = ¥a dich an
meitier. &nade. genugen / denn meine Keafft i in
ven Sehtvadien madtig 2. Cor. x11, 9. 1nd dicfe
Gnade SOLtes ift e8 weldye dee Heyland in unfern abgehan-
pelten Legte den Glaubigen su Stillung ihrer Thidnen ver:
beiffen 5 fie ift e8 tocldye alles Lend verfiiffet/ o cin bes
tribtes Kind GOttes freudig anftimmen fan ; HERM/
foenn ich nue dich habe/fo frage ich nidhts nadh Hims=
el und Seden / foentt miv gleich Leib und Seel ver-
fcymachtet/ fo bift du Do/ GOt/ alleseit meines
$Hetiens Teoft und mein fei( PL rxxum, 25, 26.
Nadhft diefem aber iff e8 nunmepro it daf toir sum
Sdylug eplen / nachdem iy VOrheyp unferer unterthanig:
fien Schulbdigheit nady/ das preifitochrtefte Gedadyini der
Hody - fecligften HerBOGIN nody mit ryenigen werden aufs

gefuchet und su vollen Secgen ungey yng gefeset baben.
Wir Fonnen gewiblidh-aug der wolbedddytlichen Wahly

welde Sy Dutchle ben dicfen Tept gesroffen/ abnehmeny

pag Dero Gepancen in Ihrem Hichfe- gepriefenen Leben

auf nichts anders gerichtet getwefen / als as uns devfelbe
bigher tocitlduiig fiirgeficlet,  hro DULHL. dhleren
fidy auch unter die TOLANEN 2 Ghviften indem Sig. unter
groffen geifilidyen Duuft/unter offtmaligen Kampf mif vielers

Wicdermartigheitennicht 0hne empfindlicher Jggrgmﬁﬁﬁé:":;;




48 Die von GO abgewifdyete
gung/fidy nad dee erquictenden Gnape ihres BOttes fehne:
ten/ und foaren alfo Diefelbe in der Socicedt der Cocli - cu-

riofarum biflidy die @11([)61133 guneanems Unb diefes
far nidyt gu.oevioundern;/ daf man bey den piclen BVorgis

gen omit. SHL0 Duvel, von der Giite SOLKES in diez
for et file andern veichlich angefehen foorden / Diefelbe
oudy unter dic Weinenden fand 3 denn ¢8 Funte jo SOTE

it allem Recht von Fhro DuLchL, viel fordern foeil €
0 fir andern Menfeben viel Griade geaeben; und oeil Sie

mit Hindanfesung Derd Hohen Standes/mwider die Geivons
beit der Hoben in der Wclt/Jhren Sott picl geliebets o mur-
den Sie aud fiir viclen andern darinn von GOE foieder ges
lichet/ bag G Diefelbe Offt evfahren lie viel und groffeAngfey
pamit Sie nicht mur file fidy felbfe betoehrt gemachet fer-
den/ fondern audy mit Devo Erempel befrafftigen mocyten

di¢ regul Pauli: Welchen det 9@”2 ich Hat ven stich-
tiget G¢ Hebr. x1, 6. e denn die Hodfecliafre ficy

au mebemablen veclauten laffen/ dag faft Eeine vt der Wie-

derodrtigheit su finden/ davon Sie SOt nicht hatte Fofien
Yoffens bey dem allen Jhro Duecl. fidy dody in der grofien
Selaffeneit jederseit frencten/ oeil Sie davauf das Shrife:

Tiche lvtbeil filleten/daf GOt Fhrer nicht vergefien hatces
fonbeen an Gi¢ gedadyte: nterhiclten Sicl) dabey mit dem
fiffen Teofts daf Dt HEr2 foyy Dag Aund O, der HEn

der Beiten. . Gleidh ie derfelbige die Jabrs-Seiten foldyer

geftalt geordet DA Saamen und Genoe/ Feoft und

$ie/ Sommer 1nd Winter/ Tag WIORacht niche

ouflydten/ fondern 34 Sehalfung dee Tatue Wedyfels Weife

aif einander folgen flten Gen. 11X, 225 0 wuften Fhro

DULDL, ool /daf; bey derLebens it derGldubigen eine gleis

dye dire€ion GOttes yu finden/ da olte auff die Thrils

1o Saat/dig Sreuden-Seudte folgen PL cxxg{, &

ath
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.. Ebranen dev Glsubigen. 49
QN dem Ungeroittee faffe Gy die Sonne foicdee
fiheinen. Tob, LIL; 23, und den bend fang foihre
045 Wrinen/ abee ves Novgens dic Geende Plal.
XXX, 6, Sievon redeterr o Diyypchl, nidht nue sum
Offtern. i andein/ fondevn wenn i audy alleine waven
fo maen &ie nicht miifig in devaleichen feeligen Gedanceny
fonderi da feelleten i die Fraftigfion oliloquia 1ind See:
lensefpradye mit SOC felbfFen an, savon uits Senonig oo
ben Ednnen unterfchiedlichenachdenciriche Heimen, welche ich
bin- und wicer in der von Shro Dyechl. ehedeffen gebIrqm
theten) beenadymals hrem gefifteten Slofter 3111 € e
Sj?tfeﬁé gli)z; _einitlt Edfilichen ¢t -Sdymuct gnadigft
gewwmeten bIbliotheque unter vey Sypfifceliaen eige-
ggg {%gt;; sgaﬂre&?efuggggl Nue anﬁn&&%m&/ fo bas
g . einsmalg Yfir ion:
mit diefen berlicbegiﬁsoxrtgn 8 S0te Dever ofxbu_qterbaltm
Alle3 hat ja feine Qeit i
Gt Gewitter twihe Stunden”
RBevden Wechfel3eif aefunden/
Denmod) geht 5 twie GOLE willy.
" fgga!tcﬁtﬂ, s
ABie Esnnen toir diefeAWorte andevs qnnehuten ald i marqu
bagdieSyndfeeliafic Sidh bey allen 3¢f¢%%erdnberungu:?t?§
Shrifilicher Gelaflenbeit dem evgeben derinfeinem Worte Sie
fftich uvebete: B bitt Dag A yyd O, dee Anfang
utid Das Gude, €8 taren abey Fheo DU, nicse
beegnilgee/ oldyes e 30 iffen/ fonepn febe beforget fiy ¢i
e thatige application auf SIEH felbfts wandten dannen:
beeo allen Slei an/ paf dicfer SESHS audy FHAR: infon:
Derbeit mildhte feon dag A anb% det Ylnfang upd €nve ?e% ‘




s0 Dievon GO abgewifdyete

ves Glaubens/ nadh det AufFmunterung Pauli = Laffel 1uné
anfffeten auf SEfum den Anfinger und Voffendee
Des GBlaubens. Hebr. XIL2. 1nb invem (i biewan ofit
gedadyten/fofingen o Durdhl. alleunbiede Sagedie Sig
evlebeen Jbre Glaubens-Gefehdfte mit diefers IEf anyund

. mit eben demfelben I€fu endigten Sie folche. Jch fwilldents
Jicherveden: Weil SHUD Durchl. twol toufien/dag alled ges

Deiliget sodirde dutdhs Wort GSOLted und Esebetl
1 Tim.1V,s5 o licffen Sig diefe beyden Stiiche bas A undO,
den Anfang und Ende/ vas Erfrc und Lesite hrertdglidhen
Handlungen fepn/ indem Sie Ihre getvife Stunden batten/
toclhe Sie Morgends und Abends / ohne Sidy darinnen

vonjemand fidven 31 [affer/detn Cebeth und Betradiunaen
Gottlidyen Worees Widmeten,) swie foldsed denen am Peften

DeFant fepn wird/ toelde vie ODfifeetioe in Tirem ebey

iber ‘nd%fn Auffvartung gewiediget  Den o6 waren

o Duedhl, ganslicy der Meynung / ( toie i eins-
mabls in Sgren getodbnlichen nachdencllichen Reden exioch-
mtmkg Dap bie Converfation fueldye bes Tages tibes mit
Menfehen gepflogen wliede/ gar leidbt su Deflectung des G-
wifiens aupfchlagen fdnne/ enn Sie nidyt Morgends und
DAbends gebeiliget wiirde/ durdy genaucye Converfation mi¢
SOt beftehend in der Anforadye der Menfehen durchs Gse-
Beht und Sleben/und in Beantwortung des groffen GOttes
burcys H, Vibel- Bud),  Unb toeil die Hodfectigfe deny
td?hd) in bicfen dergniigten Umgang mit Jhrem SOLf be-
griffen roaren,/ o hatten SIE audh fiie alicn andern hiering
<inen grofien Bortheil und waren glefch dem Mofi voy el
en gefaget tird daB Cr an Sinai des Moraens firibye getre:
Len/und o sool fily fidh al8 sum RNusen des gansen Voldfes
mit SO )%exebet/unb BOET habe ibm laute geantrvortet
Exod. XIX, 19.

Solchergeftalt mum tricben FHr0 DUV, das grofle
Oefhaffte Jpres Glaubens am Agt?nbso a[lev) Shrer Sage)
pody 0/ Dl §ie niche nur fiiv Sich) fIbfk arbeiteten/ fon
dern S3€ toaven audy bemriges mit dem nfang und @gm;

a
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bas Mittel gu verbinden / und tendeen die brigen Thge-

eiten dagy /o0 Sie TLett Glouden'sigen mocher e
Sbeen smerdten wnd alio F0v Lictie feydhten faffen fiie
D Senfeen/ Dap fie thee aute Werde fien imd
oen Batee im Dimnel peeyfeten Mareh V,16. Sie
cropgen gufordeft wol/ baf s §¢m§f°ﬁ‘" GBOTT gefalen
@€ gu einer Mutter vieler RKindef 3y madyen uny bcgfﬂﬁﬁ
nicht ein gemeines Sorgen auf hre Sthultern aeteger fonz

“dernr foelches fich febr 'mlit'frﬂt‘tcgczrmﬂﬁ' . GFE wayen

cinmabl Mutter dee Durehlauchtipten Kinder Ipres Hody:

- Furftlichen Havfes s audy Mutter der unterthinigfcn Rin.

der Fhresaangen Sandes: Und aleich tvic SIE von SOTT
folcyer Geftalt su cincr gvoenfachen Rinder- Mutter gefetset/
fo meineten 0 Dieehl. es twave ifig bag Gie it beydet-
fep Kindex mit Shren Beyydent Handen forgeter' und alfo nady
Fommen médten der Sotdetung Pauli: dag ftiffen mit
l()tm anbellpfmaﬁ.gutqﬁ "(Daﬂm /auf il ﬁc b“seu
34 geben dem Dieitigen. Eply. v, 28 Die Rehee wae
bemmach gemehnet gur Sparfaimpeit) sur Nrbeitfambeit und
sur Gorge filr S Durdldudtigies dauf; die Linde auf
gefteectet gur Srepaebigleit/Milohrigheit und Unterhaltung
Soeer bikfftigen Knccdte und 932291;:. Sie adteten es fei:
tie @chande 3u fepn gur Bierde Jres Tyichl. Haufes dic eine
SHand aussufteeden nach dem Roden und Shre it
get g faffen Dic @pindel; Die andere aussubreitern
31 den Aemen/ uidfie dem Dejpfitigen dat suteichen
Yrov.X¥X1,19:20. 30 SI€ fdhafftenganss forafaltialich mit
Shren Handen das Sutesu weldyem & Oepurdy oen Prophe:
ten anfoeifen loffen: Bridh bqn Dungrigendein Brodty
D die fo irm Eend find fire ing Haus/fo du cinew
acket fieet,fy Hleide i/ und entench Dich nicht o
deietn FIefeh ECLIIX, 7. Linb ob gieichbeny Shto Dhs e
fo Shrifttiche Demuthy ohncte dag S bey diefemm allensricdt
wolten dafs it Einfe HANd wiffen foite foag ie 9?0%?
¢




st Die von GO abgewifchere
thate Mazth.V,3; fo meeden icoennodyandlange nady
erm Tobe .ggpﬁgmet foerden yon de Selidieen hrer
$ande/ und, Shre Weede foerden Sie-loben iy den
2 hovender foaten Nadyfomnen Prov: Xx 1,34 Jeh Fon-
te hievon ¢in mehres anfiibhren /.wann. ich es.nide fiiy ibers
ﬂniﬁtg_ad)tc;e,/ maffen v von oberzehlten und viclmandern
nody unberiihreen Guten/ weldyes die .g)o(%fce[igﬁe mi¢ -
_ven dnden gefchaffet/Eeiner Fenaniffemebr bediivfen. Csgeu-
gen ja davon ganie Sefelifchaften dex Armen/ Berlaffeneny
Rothleidenden/Bittnen und Wanfer/weldeShree DU,
da Sie lebten in die Hinde gefehen und S I € al8 eine ver-
pflegende Mutter gebannt nunmehro aber dic BWerfiorbene
‘unterungeblbabren Thrdanen begleiten. Ein groffer Theil von
-der infoendigen Sierde iefes Goftesund anliegenden Fiivft,
Haufes mwitd als cin %ermun%qg&murmeﬁ Weref von
St Duehl-Danden vonaierFBelebeevaditet. Und yas foll
ich fagen von dem allervoltEotiicnfien MWerckdeim legsten Sy
Shree Hande/dadurd) STE bie Abficiten allesIores Thyns
DerTBelt Furts vorDerohodyfeeliafenTodeerdFren wollen/imo
welchenadyPauli Rabe cingerichtet wavens Was i thut/
fo £l 6 alles surSBhe Riottes 1.Cor. x, 1. Geivify:
idy. bie Stifftung unfess Siofiees U1 EDire GOtHeB
ifteinIBerck roelches nady denSeiten derReformationinunfern

RKirchen etivas ungervobhntes und/ meines Wiffens/nie exhor-
£¢8 ift/_davon man ol vi¢ Worte Davids get raug@Be‘n’mag/
vaf ¥5ie citt DeDAGENIG geffifftet “Shrer Wundey
PAL GX1, 4 /| Fatenn nady verminiser 2Auffage eines
geiftreichen Lebrers in dee Englifdhen Kirchr/ man nody heuti-
ges Tages Duveh Die Werdte dew Barimberfigfeit den
Dlvimen evtoieferr/ die Fife Thuifei 5 WD term man
i Lo faget-und atfes sue Ghee SOUifii thut /deffen
9““ tfa[&t Y CYid. Neh. Roger%ef.@unb. fup Luc VIL)
fomirdaudy geivif i Devo emigen Rubim an'§hroDuvchl.
erfiliet weden/mwasder Heyland feiner groffen Licbhaberinn
vie 31 folbete perheifiet / I Dad Evangelium louter

i und




- Thrinen der Glsubigen. ]
h unb vein eptedigef ILd it dee ganfsen Wel/ va foi

o it audh fagen s SOremSedieheni toasd 85ie gethan
il bat Maich. XXVI, 13.

B Bleicywie nn diefes alles dev Hochfoeligffett eine nddeve
v und mefyrere Gelegenbeit geben folte/ unter ofemalyligen Thrd:
n tien/ Dunft und KampfF die fiiffe und eyquickende Gnade Iyres
f Gottes sufudien/ deffals Sie denn (e fdyon oben eryclyict )

W gav vecht die OUCDENDE unennens fo Fynte G0LE night 1nige:
n/ vedt fey/dag S hatte vergeffen follen hres Wevdds,
jl. Aebeit 1nd Fiehe Hebr-VL10; fondeen G lief o Duedhy,
op2 finden fvag Sie fuchten/ und tratey afp Dicfelben aug der nic:
e vern Gefelifchafftin diehobere/augoey Socicedt der Sudenden
on inbie Socierdt ber EXMDENDEN /indey audh Sie auf GOTTes
il. aBort bev leifigem Sovfdyen deffelben gfitdglichmit den Wovten

i oes Engels beavifiet ward: Fiicite pigh nidht/du faft GSnas
;’g ve Bty SOLE funden Luclz0. g5 %mm Fhro Duredl,

18 fienlich v viclen taufend AnDN xoyue guutm, cine Gnaden-voile
b o wol wegen leiblicher al8 geifilidyer G3qhen und Gliickfeligheiten
it/ pamit Sievonder Giite Gottes veichlich angefeben movden. Sl
iﬁ‘ cne Gnade S[)reﬁ @0“65 muﬁﬂ] Sic ¢8 3U erfennen/daf Sie

nechft der Sebut von Hodyfl. uny snigl VorEltern/in Jhren
3 gavten Kindbeits-Tabren dag aﬂqﬁeri‘rgge Urthedl batten/ba% Sie
i todven ¢if) Stivfien-Kind guter Aveymd hitten bebommen
bz inie feine Seele Sap. 11X, 19.. Gine spade Fhres Gottes/daf
19/ bey folgender Srirftl Erzicbung hr G3enuite ergeflalt gelenchet
(14 1oard/daf mif dem Wachsthum depapye und mif gunehmens
2] oen Ater Sie audy wchfen und sunahmen amBerfrande/ Daf

Lg Sie besnadymabts 3118 Weiblheit fyvechen Funten/ du bife

n meine Shroefrer und die Klugheie hreSeeundinnefien/
i Prov. .\711,)4. Q'F,'ine Gnade Sottes, baﬁg C'gic in folgenden Seiten
41 gugeftibret un yeymablet wurden an ginen Hody verniinrigen
) und bev aller Weie Hody-angefehenen gyervn/ und Kyaffe diefer
l. Alliance die vegierende HerBOGin dey Braunftheigifchen Lan-'
G den und dic gefegnete MeuLter vieley Duyghy, Suirfien-Rinderwors
e ben. Obnungleich dieHODIeeligftein vicfen groffonsBorstigen
i file oiclen andern Gnade bey @otganb/fo Peifeten S bodf)mtln
#




54 Die voit 60& abgevifchete
fonberbeit e fiberfehoenglichen Reichthum feiner Sna-
de/dutd feinte Surte iber Siein Eheifeo TS Eph 11, 7,
vaf Sie gebobren vor Shrift-Fuefil. Eltern; Deren WVorforge
Sie ¢85 3u dancken/Paf Sie durd) das Bad dev Heil. Taufe wics
dergebobren gum Kinde BOttes/ auf diefem Brunnen batten
audy Sie gefhopffet des lebendigen Waffers/darauf It suge:
floffen die Gnabden- Suiter weldye die Kivche allen denen darbeut
die fich in ihren Schoof begeben. Sic exfaiitendic groffe Snade
@?otteﬁ/baﬁ Sie von der thohaiftigen Weifheit diefer IWelt ge-
fiibret su der heimilichen uud verbovgenen Weigheit/ vels
e Gott verordnet hiat vor dev Welt/zu dev Menfihert
ev2lichEeit . Cor. 11, 75 daf Sig in der H. Taufe demjeniz
gen gugefiibet/ oelcher fich boven laffen s el voill mich i
it verloben inEmwigkeit/ich soill mich mit divvevtraney
in Gerechtigteit 10D Geriche/in Snade und Bavmfors
igteic /10 im Glauben will i) mich mit div veeinsen
D it toitff den HSTEN eLbentien Hof 11, 19,20, Rrafe
dicfes Dandes und Bundes funden Fhro Durdyl. die guifiefte
Defriedigung ihrer Seelen in der gemiffen Antwariung ju dar
jenigen Henfchafft da Sie dermableint nady dev Auffeeiichung
alles everben follfen. :

Und da Sie diefe GnadeB.Oftes veichlich funden/fo waren

Sicdenn audy bemiihet Sicy davinn iehr und mebr 1 Befefiiz
gent/und lieffen Sidy defifalis hodhffens angelegen fepn wie Sie
jederseit muichten frehen in vechtfchaffence Surche Sofes und uy:
aefarbter Licbe des Nacbften, €3 1ff ja nichtnodt alihier wei.
1aufftig angufiibren / a8 vorfin und von langen Seiten fdyon
allen befafit/ toie hod) nemlich die Fuvcht GOLes bey Fhio
Duchl. angefchrichen setvefen/fo gar daf DeLOfellben su im:
metwabrenden Rubrm gereichet/wag Paulus Oufien an den 3in-
chifchen Menfchen tadelt/ivenn evihnen vesieilet/ da fic mety
nen/Bottfeetigfeit fev) ein Gerverbe 1 1Im VI 55 bie
Gottfeligheit war Fhro Duechl. eigene Handthierung/ein Stiick
Shres taglichen Byodtes die Frdfftigfic Speife Ibrer Seelen/und
Famen ©ie Pldyergeftalt vollenfomuten nach dex Exmabmmg des
oeifen Koniges: Seyy tighich in det Fuvehe deg HSrrn/.

Prov.
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: Thrdnen der Gliubigen. 5

4 5
Prov. xxm, 7. Dabero Funteder Sypfectigften audyniche
entftehien der groffe €eifl woeldyen Paulusder GottfeeligFeit ey
leget/ indem S 31 dev 3ab! der WofiEpmmenett gehoreten/
Oie Dupch @servonbeit haben geibee Sinnen/sum Lintor-
filyerd es guten und des bdfen Hebr. V,14,, Sie batten
dutch unermuidetes Sefen der H. Schyviffe und durdy genaues un:
terfuchen und Sufammenbalten der Scyrifeen geiftveicher Sehrer
Shnen foldyen Borrabt von Diftlifdhen Schasen gefamlet/ daf
pre Wotte nur waven in nadenciichen Geiftlichen @dttlichen
Seeden / und man nichts v01 Jhrey Sungen flieffen Hovete/ al3
foas foahrhafftiawas chrbar mwas gevedht/vas Feuf
foas ligblich/toas roohl langeee Phil IV, 8. Jatvie Bunte der
Gemwinn ber Gotfeeligheit aufSeiten et Hohfeel. Herbogin
grofier fepn alsweldben Sie mitten im Tode hatten.  ESifi gar
eine widytige BVerficherung weldye Dayid gibt/und focldye von ¢is
ne fondecbabren Gnade Gottes gegen dieDRenfyen euget/wenre
¢s beiffet: S thut/iwas dic Gottesfirudtigen begehuen
und hovet Shr fhrevenumd pifft ihnen pL cxrv, 19,
foomit gdnglich ubereinfiiiien die IBovee jenesDlindgervefnen:
So jemand aottfvitig iftamp thut GOt Witlen/
denpdret v Johax, 3t Die gypchfeetiafie wunidhete in 3p-
verm Seben gum Offtern/Gott mbdyee nach feinen gnavigen Willen
“hre Sterbens s Stunde flcheraeftals pypnen/ da Sie bey. Ubertieh=
mniing deg Todes die Bitbertelt und Sepyyeypien deffelben nicht empfin
den porfften. EBie hatte BOL diefer Bite yachvvitctlicher gerehren ton,
nien/alg Da &t die Durch CHrIUIM o theney oppanfee und durd) deffen Blug
erldfete Secle i einein @ANFEEN und fifen Scplaff von Ihro Durchl,
abfodertes So embfig aber Dieflben wapen/ Sich Duveh die Gottfee:
ligEeit tn pey exlaugten Snade Jhres Gogreg fefte 3t feben/ b auch wiche
Weniger dupe) Betwelfing Der Liebe gegen poy SRichien/fintemabdl ( weny,
teh viele Wercke mit wentg Worten befcheqpen (o) Sie allen Fleif an:
wendeten nach per Ermabuung veg Apofels Sich 31 freven mit des
Sreuenden und sy veinets it den YDejpenden/ v daf ich Fhro Dk
i meinen Gepancten {eDeryett dag yum Symbolo gegeben/ welcheg paulus
vou fich titbimete: “3cb bits jederman aljeyley yworden/r. Cor.1X, 22.
aiaun nun | Yuoddtige ubdrer | unfere Hochfeligfe Hergosin
eine folche gewefen/ und alle TBelt bievaug eyfennet weldhen Schah Wit
pureh Devofelben Fod verlohren | © wid eg yné uin o viel wenger Ut
Unanfidndiabeit Ennen geredNet Yoerden) wenn iy foleert: theuren

Berluft tieffer 30 Hertsen nehEn und die ung entgogene Rabel [a%b

| |




56 DievonGottabgewifchere Thedren der Gliubigen.

lieBteichefte Sandes - YTvLLer mit unjern Thrdnen Ju begleiten und
nicht entbalten Ednnen.  Eaffet uug aber hiebey ( damit unfice Thrds
sen nicht fimdlich roerdent Mdgen ) auf eine gedoppelte Behutfarmbeit
bedadht feyn) vaf iz nemlic) die fanfeeubenden Gebeine JoroDurchl.
nicht beuntubigen wdgen eitmabl mit interesfirten und clgen-nifsigen
Thrdnen/melche nicht WO herrihren auf einer allgemeinen Cheve jur
Aufbreitung dev Ehre GOttes und sum Bovtheil unfers ganien Lans
eg/ alg etroantt auf efnem Privac-RNugen welchen einer oder AN ntta
ter ung vou Oer Hochieeligfen mocyte gebabt haben : Denn auch
it ummdfigen Thraven / 0af wit betreten foollten die Univiffendeitss
und unglaubeng-MWege der Heyden die wegen BVlindheit ihres Herhend
o demn Suftand der verftorbenen Eeine freudige Evofi-Gedancten faffen
gdnnen. QBiv wiffen ja ju wie vielens Guten Fbro Duvchl. burch dem
<od itbergangen:  Da Sie bier durchs Jammer - und Thrdients
Thal gegangen/ (o iff nunmebro “Thr Giund voll Lachens und
ibre 3unge voll Riibmens: Da Sie hier unter tbgtﬁlncbcn D
“Shrer Seelen gevoalles / {0 iff Siie nutimebro EFonmen 3u den
Yorbsfen def ggmmels 24 Sie uberfluf und volle Guige bas
beis foll s GHarSie biee Eampfen und fFreiten miffen/ fo hat Sie
nunmebro beteits empfangen die Brone bev Gervechtigteit/roelche
e Fefissbis suglictlicher Uberwoindung bisbers vervoarlich bey.
geleget batte.  Und gleichvoie Jhro Durchl. Die in diefem 5 obers
unter vielen Kunitier ynd offemabligen LOiederwartigteiten die
£ErISfing auf dem Leibe evvoarteten/ (0 iff felbige Jhr onrech dem
Eod 3u theil worden/ die Seele aber welche ino obiue alleOuaal
in@ottes vyand iff/ wartet big auf den Tag det allgemeinen §riv:
fEellung auf die Lrldfng Des Leibes anp dem Grabe damit e als-
Deni sbnlich voerdert moge dem hevrlichen Leibe Chrift.

So laffet ung demunach Mit diefen LWorten unteveinanver frdfien
und durch unmdfiges Klagen folpe Seeligbeiten der Hochieeligffen
nach hrem Sode nicht mifigdunen/ als weldhe in Jhrem Leben ju be=
triben ik fie das groffefte Betbrechen geachiets Lafjet ung vielmebr die
grofie beesliche Barmberfsiabeit GOtees cvfuchen | daf Ste fic) niche
feener bart gegen ung halten wolle | foudern | alefchivie G vormahlg
gnadig gesvefen unfermt Lande( allen feinen gerechten 3000 atifgehaben
and {ich getendet von derm Grimm feines Jornes Alfo wolle Ey yng
auch jetso twieder trdfen und ablaffen vou feiner Ungnade iber ung,  Ee
aebiete mebreen Soded-Fallen/ dafi fie von unfern KO SuirfFl. Hanfe
ferne voeg feyn; infondethyeit wolle G die Jrit-herige Stunden o¢g Cepded
bey tnferm Dyechlavchtigffen Hergoge verroandelt inJabre dergrews
den UNDdVeg Verqnitgens | atch mit feinet beftdnvigen Gnave und Gite
berIHEODypchl. 31 allen gefegneten IWohlfenn A L tb undSSeele Frdff
tglich wutetens \ing ke endltc fo leiten/Daf W LG und frindlich wmig
wacdfame: Dorbereitung auf unferer Hut fiehen/ ud mic Freudinb:e

warten MOGen auf vie OfFfenbabrung unfees HENN IECHIfY ju
empfangendag Erbe weldyes denen Sldubigen beeeitet
1t bon Anbegin dev Telt.
& (o) &
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	Die Von Gott abgewischete Thränen der Gläubigen, Wie solche zum Ruhm-würdigsten Gedächtniß Der weyland Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Elisabeth Julianen, Hertzogin zu Braunschweig u. Lüneburg ... Nachdem Jhro Durchl. am 4. Februarii 1704. ... gestorben, und ... drauff den 4. Aprill desselben Jahres dem Hoch-Fürstl. Erb-Begräbniß zu Wolffenbüttel einverleibet worden, am 6. gedachten Monaths ... fürgestellet und auf allergnädigsten Befehl eingesandt
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